
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1931

90 (18.4.1931)



Volkskreund
^ BBEgB^ tlDDigEBIBfflBBGKSBBSagQfflDHDDHBlDHtlDBaDDDHlBBBBfgBBg
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Vorwärts unter Schwierigkeiten
Reichsfinanzminister Dietrich über Sie kommende Entwicklung

Karlsruhe, 17 . Avril. ( Eig . Meid .) Reichsfinanzminister Dietrich
ivrach beute abend in einer Veri-ammlung der diesigen Staatspartei
über die kommende Entwicklung in Deutschland. Dabei beschäftigte
er sich zunächst mit der Entwicklung der Verhältnisse , wie sie sich ausder Wahl vom 14 . September ergaben , und wies darauf bin , daß
durch diese Wahl sich ungewöhnliche Schwierigkeiten auf dem deut¬
schen Geldmarkt hauptsächlich dadurch ergeben haben , daß eine Un¬
menge kurzfristiger Kredite teils vom Inlande , teils vom Aus¬
lande den Banken und der Industrie weggenommen wurden . Ganz
>ei dies« Schwierigkeit noch nicht überwunden , und man habe be-
türchtet, als die Nationalsozialisten aus dem Reichstag auszogen ,da « jetzt erneut Schwierigkeiten entstehen wurden . Die Wähler
Müsse man immer wieder daraus Hinweisen , da » der Auszug des¬
wegen erfolgt sei , weil in der Geschäftsordnung des Reichstages
bestimmt wurde , dag Anträge auf Ausgaben nur dünn zulässig sind ,wenn gleichzeitig Vorschläge zur Deckung gemacht würden . Das sei
dicht nur eine Notwendigkeit gewesen , sondern entspräche auch
durchaus den Gepflogenheiten guter Parlamente . Es sei eine Täu-
lchung, wenn man der Bevölkerung erzähle, es sei irgendeine Ver¬
gewaltigung durchgesührt oder auch nur versucht worden. Es ist
gelungen, den Reichstag dahin zu bringen , da « er das Etatgesetz
erledigte , und es ist kein Zweifel , datz der Reichstag damit einen
^ eil seiner verlorenen Position wieder gewonnen und eine historischeTat vollbracht bat zur Wiederherstellung des Vertrauens und zum *
Wiederaufstieg unserer Wirtschaft.

Was die kommende Entwicklung angcbt , so ist di« vordringlichste

Frage die , wie sich die Finanzen des Reiches gestalten werden. Ent¬
gegen anders lautenden Meldungen denkt das Reich nicht daran,eine neue Anleihe aufzunehmen , obgleich die Lage der Reichskasse
insofern nicht leicht ist , als viele Zahlungen zu Beginn des Jahres
liegen . Die Regierung hofft aber , ihre Verpflichtungen abdecken zu
können , zumal die Abwickelung des Avrils bereits sichergestellt ist.
Die Abtragung der schwebenden Schulden kann gewährleistet , wer¬
den , umsomehr,, als es gelungen ist, im vergangenen Jahr den Etat
um 1400 Millionen zu senken.

Die Steuervereinsachung , die eine der vordringlichsten Aufgaben
ist , ist seit 1 . Avril in vollem Gange . Noch nicht entschieden ist die
Frage , ob die mittleren und kleineren Landwirte überhaupt von der
Einkommensteuer zu befreien und nur noch mit bei? Realsteuern
zu belasten sind . Wenn die Regierung das letztere durchführe, so
werde ein kleiner Landwirt nur noch eine Steuer, die Grund - und
Eebäudesteuer , zu zahlen haben, wodurch Millionen von Veran¬
lagungen im Interesse der Verwaltung vermieden werden. Was im
übrigen die weitere Zukunft angehe, so hängt alles davon ab , wie¬
weit es gelingt , die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen, was die Haupt¬
aufgabe des bevorstehenden Sommers und Herbstes für die Regie¬
rung ist . Reichsfinanzminister Dietrich richtete schließlich einen
Appell an alle Anwesenden, sich für eine Stärkung des Bürger¬
tums in allen seinen Schichten einzusetzen , um dem radikalen Flügel
entgegenzutreten und den beiden herrschenden Parteien, Zentrum
und Sozialdemokratie , ein energisches Eigengewicht »ti schaffen.

Ärbriler-Internationale
Zürich, 17 . April. (Eig. Draht.) Der sozialistische Arbeit -minister^er spanischen Regierung , Largo Caballero , hat an das Sekre-

tarir der sozialistischen Arbeilerinternationale folgendes Telegramm^ richtet :
„Im Augenblick , da ich mein Amt als Arbeitsminister in der

provisorischen Regierung der Republik Spaniens antrcte , lege ich
Wert darauf , Ihnen und den Freunden der Internationale meine
Prudergrützc zu senden und meine Ucberzcugung dahin auszuspre-

das, unserer cqcIk der Sieg gewiß ist.
"

Der Sekretär der sozialistischen Arbeiterinternationale, Friedrich
Adler, hat auf das Telegramm nachstehende telegraphische Antwort
«« eilt :

„Die Errichtung brr Republik in Spanien bat bei den Sozialisten
Länder stürmische Freude ausgelöst . Der Sieg des spanischen* *5 über die Diktatur und Monarchie bedeutet nicht nur die
assetzung für seinen eigenen Aufstieg, sondern auch eine schwere

Verlage für den internationalen Faschismus . Wir danken Ihnen
. erzljch für bic Brüdergrütze , die Sie der sozialdemokratischen Ar-
. klterinternationale bei Ihrem Amtsantritt sandten , und bitten
5 *e > der Sozialdemokratischen Partei Spanien- und dem spanischen
^ wttkschastsbund unsere Glückwünsche zu dem grollen Erfolge , den
„ !* «ache der Demokratie und der Arbeiterschaft errungen bat , zu
t^ 'p ' tteln. Wir hoffen mit Ihnen , da « die Einigkeit der Arbei -

-rveivegung. die sich in den schwersten Zeiten bewährt bat , die
^ ^ ^lage des weiteren Aufstiegs der Arbeiterklasse Spaniens sein

Oculsche Richter
. d ' egnitz, 17 . Avril- ( Eig . Draht.) Das Liegnitzer Schönengericht

rach am Freitag den früheren Pfarrer Ludwig Munchmeyer aus
onum von der Anklage der Beschimpfung der Republik frei . Der

^ Eisvruch erfolgte , da sich die Zeugen nicht mehr auf die Münch-
„

*ur Last gelegten Ausdrücke erinnern konnten. Der Staats -
Walt hatte drei Monate Gefängnis beantragt,

g
b Verteidiger Miinchmeyers trat der Hitleranwalt Frank II

^ . München auf . Münchmeyer erklärte , daß die Liegnitzer Ver-
i. kein 94 . politischer Prozeß sei . 89 mal sei er sreige-
eine m

worden. Stach der Anklage hatte er am 7 . Juli 1930 in
<v „

r in Liegnitz geäußert , die Republik sei eine
^ .^ "sevublik, das Revublikschutzgesetz sei ein infames und er-" ches Ausnahmegesetz und eine Ausgeburt des schlechten Ee-
nicht

"^
-
** * Republik . Schließlich könne man einen Schweinestall

die o
”11* ^ "^ Handschuhen säubern . Trotzdem der Freispruch, weil

nj ^ ovugen plötzlich kniffen . Münchmeyer selbst stand ebenfalls
seinen Worten in der damaligen Versammlung . Er kniff' Wenfalls - wie immer !

Ein verkallungsttreit in vayern
Staatsgerichtshof bat dem Landtag in

lös » Rundung der kürzlich abgewiesenen N a , i k l ag e auf A u f-
«t , ,,

'’ 8 i>e5 bayerischen Parlaments ein förmliches ll l t i -

heißt cs, der Landtag habe jetzt die verfas
bofez „

t (he Pilicht , aus der Entscheidung des Staorsgerichts
Artikel

°
i9

12 ' ®cbruat l930, in der die Verfassungswidrigkeit de
^ stgestelkt

Unb ^8
.
öes alten Landeswahlgesetzes (Landesmandate

bie ' st , die notwendigen Folgerungen zu ziehen un
lichey g t n *"hlich vorzunehmen. Es sei mit der verfassungsrecht
Nnbedinol

^
,

fl bes
. Landtags nicht vereinbar , wenn er länger al

siillschw- z»
'^ ndig als Mitglieder des Landtags ausdrücklich ode

«etc auk Personen anerkennt , deren Berufung als Abgeord
^ chlicßliRz

"?nii>aen Bestimmungen des Landeswablgesetzes beruht
Bitten n

i der Staarsgenchtsbof. daß er im Laufe eine
asiungsstreites künftige Beschlüsse der Volksvertretung

als ungültig erklären werde, wenn der Landtag seine Verpflichtung
zur Herstellung des verfassungsmäßigen Zustandes innerhalb eines
angemessenen Zeitraums nicht erfüllt .

Es ist bemerkenswert , daß der Staatsgerichtrböf die juristisch «
Auffassung der bayerischen Regierung kn der Frage fast
in allen wesentlichen Punkten als unhaltbar zurückweist . Da die
Regierung in ihrer Doktrin von der Bayerischen Volkspartei und
anderen politischen Kreisen gestützt wird , ist anzunehmen, daß sich
an die Entscheidung des Staatsgerichtsbofes im Parlament und in
der Oeffentlichkeit besondere Auseinandersetzungen knüpfen werden.
Der Streit wird wobl in der Hauptsache darum geführt werden, ob
es staatsrechtlich überhaupt angängig ist , daß der Staatsgerichtshof
der Volksvertretung gegenüber eine übergeordnete Stellung ein¬
nimmt .

Oeui^chnationale Lümmeleien
Breslau, 17 . April. Im niederschlesischen Provinziallandtag kam

cs am Donnerstag nachmittag zu erregten Auseinandersetzungen
zwischen den republikanischen Parteien und der extremen Rechten .
Anstatt »um Etat zu sprechen , gefiel sich der deutschnationale Red¬
ner . der ehemalige Landrat D. v . Goßler in heftigen Aus¬
fällen gegen „das heutige System" und seine Repräsentanten . Ins¬
besondere gehässig griff er den Oberpräsidenten Lüdemann
an . Als er schließlich erklärte , daß alle Maßnahmen gegen das
Volksbegehren ergebnislos bleiben müßten, da die Deukschnatio-nalen „den Kampf gegen die Minderwertigen nicht aufgeben wür¬
den "

, entstand ein großer Lärm . Der Oberpräsident sowie ein gro¬
ßer Teil der Abgeordneten des Zentrums und der Sozialdemokra¬
tie entfernten sich zum Zeichen des Protestes aus dem Saal , wäh¬
rend andere Mitglieder der beiden Parteien zu dem Rednerpult
stürmten . Tätlichkeiten konnten jedoch verhindert werden. Schließ¬
lich unterbrach der Vorsitzende die Sitzung um eine Viertelstunde .

Als sich der unverschämte deutschnationale Bursch nach Wiederzu-
sammentritt des Landtages nicht bereit zeigte, seine gegen die
republikanischen Parteien gerichteten schamlosen Worte zuriickzuneh-
nien, wurde er mit den Stimmen der Sozialdemokratie , der Staats¬
partei, des Zentrums, der Bauernpartei sowie des christlich sozia¬
len Volksdicnstcs von der Donnerstagsitzung ausgeschlosien . Als
dieser Beschluß gefaßt war , verließen die Deutschnationalen und
die Nazis den Taal . Die Wirtschaftsvartci folgte ihnen mit der
merkwürdigen Begründung , daß sich die Linksparteien ebenfalls
schon häufig Verstöße gegen die Geschäftsordnung hätten zu schul¬
den kommen lassen .

Als die „Minderwertigen " auf der Rechten ihrem ausgeschlos¬
senen Schwätzer und Verleumder gefolgt waren , konnte der Land¬
tag seine Arbeit in Ruhe fortsetzen .

Internationale Solidarität
SPD . Madrid, 17 . Avril . ( Eig . Draht.) Der spaniiche Arbeits¬

minister Caballero bat außer dem Sekretariat der Arbeiterinter¬
nationale in Zürich auch dem Büro der Eewerkichaftsinternationale
ein Telegramm übermittelt, daß er im Augenblick feines Amts¬
antritts Wert darauf lege , den Gewerkschaften aller Länder seine
brüderlichen Gefühle zum Ausdruck zu bringen . Caballero versichert
in dem Telegramm zugleich , daß er der großen Gewerkfchaftsinter-
nationälc die Treue halten werde.

Umtriebe der Kommunisten
Berlin, 18 - April . ( Funkdienst.) Im Norden Berlins versuch¬

ten kommunistische Demonstranten am Freitag in der Müllerstraße
zwei Lebensmittelgeschäfte und ein SchuhwarengeschSfr zu plün¬
dern . Die Polizei war jedoch rechtzeitig zur Stelle , so daß das
Vorhaben verhindert werden konnte. Die kommunistischen Täter
batten die Fensterscheibender betreffenden Läden mit Ziegelsteinen
eingeworfen , die sie in rote Tücher eingwickelt batten . Außer in der
Müllerstraße wurden auch an anderen Stellen des Nordens zahl¬
reiche Kommunisten verhaftet , die sich entgegen dem Demonstra¬
tionsverbot zu öffentlichen Kundgebungen versammelt hatten und
versuchten, durch die Straßen zu ziehen.

*JleaötZtion in 3!o*tugat
Der Kampf gegen die Diktatur

In Portugal gärt es wieder einmal bedenklich . Die Un¬
ruhen begannen auf der an der afrikanischen Westküste ge¬
legenen portugiesischen Insel Madeira . Es f,eht scheinbar um
die Loslösung der Insel von Portugal und ihre völlige Auto¬
nomie. Aber im Hintergründe dieses Aufstandes steht der
Kampf gegen die Diktatur des Generals und Staatspräsiden¬
ten Antonio Oscar de Fragosa C a r m o n a , der vor fast vier
Jahren sein Schreckensregiment errichtete.

Bereits im Monat Januar setzten die ersten Sturmzeichen
ein . Damals verlangten einige Politiker die Beendigung der
Diktatur und die ' Abdankung der Regierung . Carmona unter¬
drückte diese Bewegung mit drakonischer Strenge . Die
Staatsanwaltschaften traten in Aktion, die Gefängnisse füll¬
ten sich und 300 politische Gefangene wurden kurzerhand nach
der Insel deportiert . Diese verbannten Politiker organisierten
dann den Aufstand. Nun folgten im Februar Getreideun¬
ruhen , weil die Lissaboner Regierung gewissen politischen
Kreisen ein Monopol einräumte , welches die Jntereffen der
Bevölkerung von Madeira auf das ärgste schädigte und das
Brot verteuerte . Diese Verordnung mutzte zwar die Regie¬
rung kurz darauf zurückziehen , aber auch mit dieser Nach¬
giebigkeit konnte sie den Ausbruch der Revolution nicht ver¬
eiteln .

Am 5. April erfolgte der erste Militärputsch . Die aufstän¬
dischen Verhafteten überraschten die von Lissabon eingesetzten
Militär - und Zivilgouverneure und General D i a z bildete
eine Militärregierung . In Lissabon wurde hierauf eine Mili¬
tärexpedition zur Bekämpfung der Rebellen ausgerüstet .
Zwei Kreuzer, die „Carcalho " und die „Aronjo " landeten mit
2 Regimentern Infanterie , Artillerie und Maschinengewehr¬
abteilungen an Bord vor Madeira und unterdrückten den
Militärputsch .

Dies ist die Vorgeschichte des jetzigen Aufstandes . Auch
jetzt versuchte die Lissaboner Regierung , die Revolution mit
Gewalt zu unterdrücken. Aber das Militär war diesmal nicht
willig . Zwei Regimenter/die gegen die Aufständischen kämp¬
fen sollten , haben gemeutert und selbst ein Expeditionskorps ,das Carmona gegen die Rebellen einsetzen wollte, konnte nicht
abgesandt werden , da sich die Truppen als unzuverlässig er¬
wiesen . Der Aufstand breitete sich nun stündlich aus . Die
Revolutionären halten die Macht fest in den Händen , und
zusehends verschlechtert sich die Lage der Regierung . Jetzt
sind sogar auch die Garnisonen auf den Azoren (eine Insel¬
gruppe von neun Inseln , im Atlantischen Ozeon zwischen
Afrika und Amerika gelegen ) zu den Aufftändischen überge¬
gangen.

In Portugal sind übrigens Revolutionen nichts Seltenes .
Schon während der Regierungszeit König Karl I . setzten die
Unruhen ein, die dann schlietzlich im Jahre 1908 zur Ermor -
oung des Königs und des Thronfolgers führten . Auch Karl I .
versuchte es, nachdem es nicht anders ging , mit der Diktatur .
Die Parteien beklagten sich des öfteren , datz die Krone wider¬
rechtliche Vorschüsie erhalten habe und datz auf diese Weise
die Finanzen des Landes immer trostloser werden . Nun
wollte der Monarch die Herrschaft der Parteien brechen , um
auch weiter seine verderbliche Politik betreiben zu können .
Er übertrug also am 1 . Februar 1908 dem Minister Franco
die Diktatur , lietz über Lissabon den Belagerungszustand ver¬
hängen und meinte, datz es ihm gelingen werde, Herr über
der Lage zu bleiben. Aber es kam anders , ganz anders .

Eines Tages , als der König, Thronfolger und Prinz
Emanuel in einem Wagen zum Schlosse fuhren , wurden Karl
und der Thronfolger von einem Anarchisten ermordet . Prinz
Emanuel , der nur leichte Verletzungen erlitt , bestieg als
Emanuel 11. den Thron und fast schien es, als wäre für
Portugal eine neue Aera angebrochen. Der neue König
machte die Diktaturmatznahmen seines Vaters rückgängig , er¬
nannte einen liberalen Admiral zum Ministerpräsidenten
und war bemüht , das Land zu sanieren . Doch diese liberalen
Anwandlungen dauerten nur kurze Zeit , und dann versuchte
auch Emanuel , eine Diktatur zu errichten. Auch seine Freund¬
schaft init der Tänzerin Gaby Delys , die dem Lande unge¬
zählte Millionen kostete, bestärkte den König in seinen Dik¬
taturabsichten . Doch das Land wollte sich diese königliche Mitz -
wirtschaft nicht gefallen lasten . Es entstanden Unruhen , die
schlietzlich in einen regulären Aufstand ausarteten und in
der Nacht zum 4 . Oktober 1910 mutzte Emanuel samt feiner

’
Familie aus Portugal flüchten . Die Familie Koburg -Bra -
ganza wurde als thronverlustig erklärt .

Nach einer blutigen Revolution gelang es dann den Auf¬
ständischen , Portugal eine neue Versastung zu geben und das
Land zu einer Republik zu machen . Die Verfassung war denk¬
barst' modern , und versprach der Bevölkerung alles nur er¬
denklich Gute . Doch sie stand leider nur auf dem Papier und
auch weiterhin herrschten die Parteiencliquen und die Gene¬
räle . Da auch die Monarchisten keine Ruhe gaben, das Volk
jedoch in apathischer Ruhe diese Zustände ertrug , wechseln
seither in Portugal Monarchistenputsche und Militärrevo¬
lutionen ab.

Zum erstenmale regten sich die M o n a r ch i st e n im Jahre
1914 . Da aber hinter ihnen weder das Volk noch das Mili¬
tär stand, konnten alle diese Unruhen leicht überwältigt wer¬
den . Allerdings riefen sie eine Art Panikstimmung hervor
und machten den Boden für die Militärrevolutkoneii reif.
- General Carmona , der jetzige Diktator , trat zum erstenmal
im Jahre 1921 vor die Oeffentlichkeit, Tagelang wütete in
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Lissabon und Oporto der Bürgerkrieg . Viel Blut floh und es
fanden auch Barrikadenkämpfe statt .

Einige Monate später , am 22 . August, fand zur Ab -
^ Wechslung ein mißlungener Monarchistenputsch statt . Es^ dauerte monatelang , bis sich die Gemüter beruhigten und der
, über Lissabon verhängte Belagerungszustand aufgehoben

werden konnte. Dies geschah erst am 4 . November. Nun folgte
ein Jahr Ruhe , und dann gab es wiederum einige Militär¬
revolten . Während der Jahre 1923 und 1928 meuterten die
Truppen in Lissabon nicht weniger als viermal und auch ein
Staatsstreich wurde versucht . Doch die Regierung konnte
immer Herr der Lage werden , bis endlich . . .

Im Jahre 1927 gelang es General Carmona , die Macht zu
ergreifen und eine Diktatur zu errichten. Er begann gleich
ittit den Deportationen und führte eine wahre Schreckens-
Herrschaft durch .

Nun begannen erst recht die Unruhen . Die verschiedenen
Militärpersonen befehdeten sich auf das Heftigste und , liefer¬
ten eine ganze Menge blutige Schlachten . Sie konnten jedoch
Carmona nicht besiegen , denn das Volk stand nicht auf ihrer
Seite . Dieses wußte nämlich, daß der Sieg der einen oder der
anderen Partei nicht die Besserung seiner Lag bringt und
daß es auch weiterhin in Knechtschaft wird leben müssen. Es
verhielt sich also vollkommen neutral und ließ die hohen
Generale ihr Spielchen machen .

Im Juli 1928 ereignete sich die erste blutige Meuterei . Die
Jägerregimenter lehnten sich gegen Carmonas Gewaltherr¬
schaft auf . Es kam zu einer blutigen Schlacht und die Regie¬
rung machte 700 Gefangene.

Im Jahre 1930 wurde dann eine Verschwörung des ehe¬
maligen Ministerpräsidenten Oberst Barbara entdeckt, der
auch verhaftet wurde.

Diese Verschwörung war der Auftakt zu einer ganz großen
Aktion. Im Dezember desselben Jahres wurden in Lissabon
350 Bomben gefunden, darauf folgte der Militärputsch in
Madeira und jetzt scheint die Diktatur vor dem Entscheidungs¬
kampf zu stehen . Paul Diner - Dönes

Or . Soebbels verurteilt

Volksfreund . Samstag , den 18 . April 1931

Sie Nazis winseln
Der daoongejagte thüringische Raziminifter Frick müüt sich in

einem svaltenlangen Rechtfertigungsartickel im „Völkischen Beob¬
achter " seinen Lesern von den gewaltigen Erfolgen seiner vier¬
zehnmonatlichen Regierungstätigkeit ju . erzählen . Dabei bat er
offenbar selbst das Emminden , bah cs nicht allzuviel ift , mit dem
er aufzuwarten hat .

In seinem längeren Sermon findet sich ein Satz, der ganz und
gar nicht mit den übrigen Kraftsorüchen hakenkreuzlerischer De¬
magogie in Einklang zu bringen ist . „Es gibt vielleicht" , so beiht
es da, „harmlose Gemüter , die im Ernst geglaubt haben , ein natio¬
nalsozialistischer Minister in Thüringen genüge, um die Wirt -
schaftsndt im thüringischen Volk »u beheben und die nun enttäuscht
sind , bah dieses nach ^ monatlicher Tätigkeit nicht der Fall ist.
Die so oder ähnlich denken , verkennen, dah das Reich ein einheit¬
liches Wirtschaftsgebiet ist , und dah die Länder infolge ihrer Ab¬
hängigkeit vom Reich die wirtschaftlichen Dinge von sich aus nicht
ändern können .

"
Auch eine im Münchener Zirkusgebäude abgebaltcne Versamm¬

lung sollte Herrn Frick und dem thüringischen Staatsrat Marsch-
lcr Gelegenheit geben, der Bevölkerung die segensreiche Tätigkeit
in Thüringen schmackhaft zu machen . Die Versammlung wies einen
mehr als bescheidenen Besuch auf . Eine beabsichtigte Parallelver¬
sammlung muhte mangels „Masse " abgeblasen werden. Vom
thüringischen Staat bekam man in dieser Versammlung nichts »u
hören.

' Der „Heimkrieger" Frick kündigte bei dieser Gelegenheit
eine neue Aktion, der sogenannten nationalen Ovvosition gegen den
Reichspräsidenten Hindenburg an . Die national « Opposition wird ,
so erklärt Frick. bei ihrer demnächst stattfindenden Tagung ernst¬
lich erwägen , ob es nicht an der Zeit wäre , mit aller Ehrerbietung ,
aber auch mit aller Entschiedenheit den Herrn Reichspräsidenten
v. Hindenburg aufrufordern , sein Amt niederzulegen , da er nicht
mehr das Vertrauen der Mehrzahl seiner Wähler besitze . Denn
gewählt hätten den Feldmarschall v Hindenburg nicht die Herren
Brüning und Meihner , nicht die Herren Severing und Braun , son¬
dern gewählt hätten ihn die vielen , die beut« in der nationalen
Opposition stünden.

Die hungrige SA .
2000 M und wegen Aufreizung zum Klassenbah zu 500 Jl Geldstrafe.Am 11 . Juni 1928 hatte Goebbels im Angriff einen Artikel ver¬
öffentlicht, der sich mit dem bekannten Vorfall beschäftigte , bei dem
Dr . Weih anlählich einer kommunistischen Demonstration von einem
Schuvobeamten versehentlich einen Schlag mit dem Gummiknüppel
erhalten batte . In dem Artikel hieh es : diesmal sei der Richtige
getroffen vorden. Gegenstand der zweiten Anklage ist ein Lied, das
im Angriff abgedruckt wurde und in dem es heibt : „So stehen die
Sturmkolonnen zum Klasienkamvf bereit — Erst wenn die Juden
bluten , dann ist das Volk befreit " .

Der Staatsanwalt batte wegen der Beleidigung des PoNzeivrä -
sidenten Dr . Weih drei Monate Gefängnis beantragt .

Segen den Stahlhelm
Das Reichsinnenministerium hat die Beschwerde des Stahlhelm

gegen das Verbot seines Bundesorgans am Donnerstag mit fol¬
gendem Begleitbrief an das Reichsgericht weitergeleitet :

.„Ich trete dem preußischen Ministerium des Innern und dem
Polizeipräsidenten darin bei , dah der beanstandete Artikel die Vor¬
aussetzungen des 8 1 Abs , l Nr . 2 und 8 12 Abs. 2 der Verord¬
nung des Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer Ausschrei¬
tungen vom 28. März 1931 erfüllt und dah angesichts der auher-
ordentlichen Schwere der in dem Artikel ausgesprochenen, in keiner
Weise zu rechtfertigenden Vorwürfe , ein Verbot der Druckschrift
auf angemessene Zeit am Platze ist .

Was die Dauer des Verbots anlangt , habe ich gegen die Auf¬
fassung des vreuhischen Ministeriums des Innern und des Poli¬
zeipräsidiums insofern Bedenken, als ich angesichts der Tatsache,
dahl der Stahlhelm zur Zeit im Kampfe für das von ihm betrie¬
bene Volksbegehren steht , eine kürzere Verbotsdauer für angemes¬
sen halte . Wenn ich davon auch abseb« , der Beschwerde in dieser
Richtung abzubelsen, so geschieht dies deshalb , weil eine solche
Mahnahme im gegenwärtigen Stadium des Verfahrens bedeu¬
tungslos sein würde. Denn das Verbot ist nicht nur auf Grund
der Verordnung des Reichspräsidenten, sondern zugleich auf Grund
des Gesetzes zum Schutze der Republik erlassen und hält sich im
Rahmen der im 8 lg dieses Gesetzes zugelassenen Höchstdauer . So¬
weit das Gesetz zum Schutze der Republik in Betracht kommt , bin
ich aber nicht befugt , der Beschwerde abzuhelfen.

Angesichts dieser Rechtslage halte ich es für zweckmähig , den
gesamten Fragenkomplex der Entscheidung des Senats dem Reichs¬
gericht zu unterbreiten , wobei ich davon ausgebe , daß das Reichs¬
gericht schon bisher auf Grund des früheren und des geltenden Re-
vublikschutzgesetzes das Recht über die Angemessenheit der Ver¬
botsdauer zu entscheiden in Anspruch genommen bat und dies prak¬
tisch auch bei der Verordnung des Reichspräsidenten beibehalten
wird ."

Der Brief trägt in Abwesenheit des Reichsinnenministers , der
sich zur Zeit in Urlaub befindet , die Unterschrift des Staatssekre¬
tärs im Reichsinnenministerium Dr . Zweigard . Er wurde in
Uebereinstimmung mit der Reichsleitun« verfaßt .

Üöolf, der 6roßtnäuUge
Aus dem Angriff vom 15 . Avril :

Hitler -Geburtstagsfeier
der Sektion Alerandervlatz und des Sturm 1

am Sonnabend , 18. Avril , im Deutschen ' Konzerthaus
„Apollo"

Friedrichstrahe 218 , U-Bahnbof Kochstrahe
Pg . Hinkel , M . b. R ., spricht

Ferner wirken mit
Gausturmkavelle, Svielmannszug Sta . IV

Der Stoßtrupp spielt !
Beginn 8 .30 Uhr Eintritt 75 Pfg .
Einlah 7 Uhr Erwerbslos « 30 Pfg .

Ganz wie zu Wilhelms Zeiten . Nur daß selbst damals niemand
gewagt hätte , den Erwerbslosen 30 Pfg . für eine Kaisergeburts¬
tagsfeier aus der Tasche zu ziehen!

-

»Wir haben seit drei Tagen nichts Warmes gegessen."
»Raus, Kerls, der Osaf berät neue Abzeichen für die

Uniform der Führer !"

vier Monate tzefängnis
wegen Beschimpfung Or . Strefemanns
Krefeld, 17. Avril . Wegen Vergebens gegen das Revublikschutz -

gesetz , begangen durch Beschimpfung des verstorbenen Reichsaußen¬
ministers Dr . Stresemann , wurden beute vor dem erweiterten
Schöffengericht nach achtstündiger Berbandlung der Führer der
Krefelder Nationalsozialisten und praktische Arzt Dr . Diebl und
der Redakteur Tbomassen aus Osterath unter Versagung mildern¬
der Umstände »u je vier Monaten Gefängnis verurteilt . Zu der
Verhandlung waren 40 Zeugen geladen . Den beiden Angeklagten
war die Verbreitung der beschimpfenden Bebauvtung vovgeworfen
worden, Dr . Stresemann habe seinerzeit während der Poungver -
bandlungen im Haag für sein« Bemühungen eine Million Reichs¬
mark erhalten . Der französische Außenminister habe drei oder vier
Millionen Reichsmark erbalten . Diese Bebauvtung wurde von dem
Angeklagten Dr . Diebl zum ersten Male in einer nationalsozia¬
listischen Versammlung , di« im Herbst 1929 in Osterath stattfand ,
gestellt. Das bereits damals eingeleitet« Strafverfahren mußte
eingestellt werden, da das alte Revvblikschutzgeletz zu dieser Zeit
abgelaufen und das neue noch nicht in Kraft getreten war .
Dr . Diebl stellte nun , obwohl sein Gewährsmann , Rechtsanwalt
van de Loo in Kemven sein« Behauptung zugleich berichtigte, in
weiteren Versammlungen die Angelegenheit so dar , daß der Ein¬
druck erweckt wurde , als habe das Verfahren gegen ihn deshalb
nicht durchgefübrt werden können, weil seine Bebauvtuirg richtig
sei . Der Staatsanwalt , der für beide sechs Monate Gefängnis
beantragte , wandte sich besonders gegen die leichtfertige Art , in
der dieses Gerücht verbreitet worden sei . Mit Ausnahme der An¬
geklagten habe es bisher in Deutschland niemand gewagt , dem ver¬
storbenen Reichsaubemninister Dr . Stresemann den Vorwurf der
Unebrenbaftigkeit zu machen .

SlahlhelmmörSer
Mainz , 17 . Avril . lEig . Draht .) In den letzten Togen kam es in

dem bei Main » gelegenen rheinischen Ort Oberolm zu Streitigkeiten
zwischen Stahlbelmern und Kommunisten. Darausbin ging einer
der Stablbelmer , der 45jährige Landwirt Oberhabn aus Oberolm
nach Sause , holte sein Jagdgewehr , stellte sich dann an einer Stra¬
ßenecke auf und schoß den des Wegs kommenden völlig unbeteiligten

1tken

Nr . PO

Adam Krämer aus Oberolm tödlich nieder . Den Bruder der Krä¬
mer , der dem tödlich Niedersinkenden helfen wollte , verletzte der
Stahlhelmmann ebenfalls durch Schüsse.

Dieser abscheuliche Mord aus dem Hinterhalt ohne vorhergegan -
gcnen direkten Angriff , ohne sich über die daherkommenden Per¬
sonen zu vergewissern, hat den Ort Oberolm und die ganze Um¬
gebung in größte Aufregung versetzt . Der Stahlhelm , dem die feige
Mordtat selbstverständlichsehr unangenehm ist , hat bisher nicht ein¬
mal den moralischen Mut aufgebracht, die Tat zu verabscheuen. Er
versucht vielmehr krampfhaft und unter Beugung der Wahrheit ,
sich von der Verantwortung für die Bluttat zu drücken . Der Krcis -
leiter des Stahlhelm , ein Staatsanwalt Wolf , der schon mehriach
unlieb von sich reden gemacht hat , bestreitet in einem der Presse
übergebenen Bericht, daß Oberhahn ein Stahlhelmmann sei. Es
gebe überhauvt keine Stahlhelmer in Oberolm , noch liege bisher
« in einziges Aufnabmegeiuch aus Oberolm vor . Demgegenüber steht
eine Berichtigung »des Landesverbands Eroß - Hessen des Stahlhelm ,
in der zugegeben wird , daß letzte Woche „eine unverbindliche Be¬
sprechung mit der dort befindlichen Einwohnerwehr stattgesundeu
habe , die noch nicht zu einem Anschluß an den Stahlhelm führte .
Alsa bei dem Herrn Staatsanwalt hat der Stahlhelm mit der Sache
überhauvt nichts zu tun , bei dem Landesverband hat immerhin eine
Besprechung stattgesunden.

Die Angelegenheit sieht nach der amtlichen Mitteilung so aus :
Bei der „unverbindlichen Besprechung" handelt es sich tatsächlich
um eine ausdrücklich als Gründungsversammlung des Stahlhelm
angekündigte Zusammenkunft mit dem hessischen Landtagsabg . Wolf
( das ist der Staatsanwalt ) als Redner , bei deren Schluß 48 Ein¬
wohner aus Oberolm schriftlich ihren Beitritt zum Stahlhelm er¬
klärt haben und in der ein vorläufiger Vorstand von drei Ortsein¬
wohnern gebildet wurde . Auch der Täter Oberhahn bat bei seiner
ersten Vernehmung seine Stablhelmmitgliedlchaft zu Protokoll ge¬
geben. Die Liste , auf der sich die 48 Einwohner eingezeichnet haben,
wurde ausdrücklich als „Mitgliederliste " des Stahlhelm , Ortgruvve
Oberolm" bezeichnet .

Dielen Tatsachen gegenüber halte man das Dementi des Stahl¬
helm, kein Wort der Verurteilung der Tat , aber ein feiges Ableug¬
nen der Verantwortung . Und der Herr Staatsanwalt , selbst ein
Hüter des Rechts, findet keine Belastung , keine Rcchtscrschütterung
darin , daß er die Oesfentlichkeit falsch unterrichtet . Aber alle Ab-
leugnungsversuche werden nichts helfen . Die Verantwortung für
die schwere Bluttat ruht aus dem Stahlhelm und niemand wird sie
ihm abnehmen.

*

Darmstadt . 17 . Avril . ( Eig . Draht .) In der Freitagssttzung des
hessischen Landtags kam es bei der Erörterung der Stahlhelmblut -
tat in Ober -Olm zu stürmischen Szenen . Der Stahlhelmabgeoidnetc
Staatsanwalt Dr . Wolf erklärte die Erhebungen des Landeskrimi -
nalamts im Falle des Ober -Olmer Meuchelmordes für unrichtig
Die Meuchelmörder, diesen Ausdruck gebrauchte Dr . Wolf selbst
seien keine Mitglieder des Stahlhelms . Es habe lediglich einige
Tage vor dem Mord eine unverbindliche Besprechung stattgesunden,

»und die Leute , die sich zur Aufnahme bereit erklärt batten , seien
noch keine Stahlhelmmitglieder .

Diese falsche Darstellung rief den Innenminister Leufchner aui
den Plan . Er erklärte folgendes :

„Herr Dr . Wolf hätte besser geschwiegen , denn es stcbt fest , dah
er sich um die Gründung einer Stablbelm -Ortsgruvve bemübt bat
und daß der Mörder Oberbabn Mitglied des Stahlbelm ist. Im
Interesse meiner Beamten muh ich erklären , dah die Darstellung
des Abgeordneten Wolf nicht der Wahrbeit entspricht. Ein Zeuge,
der der Versammlung beiwobnete, erklärte unter Eid, , dah Herr Dr .
Wolf die Anwesenden befragte , ob sie bereit feien, die Mitglied¬
schaft >m Stahlhelm zu erwerben . Sämtliche Anwesenden beiabten
dies durch Handaufheben . Rach dieser Frage zirkulierte eine Liste
in der Versammlung , in der sich alle nochmals schriftlich zum Bei¬
tritt in den Stahlhelm bereit erklärten . Soweit der Bericht des
Zeugen. Die erwähnte Liste ist cbenialls beschlagnahmt und t .egt
hier vor mir "

Hat man Ihnen schon zugeflüsterl . daß . . .
. . . Hitler den Dr . Goebbels deshalb solange in München

rückbehielt , weil dieser dort einen Kurs in Monnestreu «
machen muhte?

*

. . . irrt Braunen Haus zu München ein Denkmal iür den ..U ,
bekannten Soldaten der nationalen Revolution " errichtet werden
soll , wozu das Erz einige deutsche Schwerindustrielle zur Verfügung
stellen ?

*

. . . die Deutschnotionalen dem neuen Oberbürgermeister von
Berlin , Dr . Sabm , desbalb nicht grün sind , weil er , trotz seiner
Größe, kein „ rechter Flügelmann " zu sein scheint ?

*

. . . Dr . Brüning lieber der Svatz in der Hand von Henderson
sein will als die Friedenstaube auf dem Dach von Briand ?

★
. . . das vreuhische Bolksbegebrcn insosern seinen Zweck erfüllt ,

als es die Hugenberg-Blätter mit fetten Schlagzeilen belieiert ?
* 1

. . . die Nachricht , daß die deutsche Arbeitslosenzifscr beträchtlich
zurückgebt . Herrn Hitler und seine Genossen noch schwerer getrosten
haben soll als der Ausbruch ihrer eigenen Anhänger aus der Par -
teibürds ?

*

. . . tn Thüringen durch den Rücktritt des Dr . Frick eine Lücke
entstanden ist . die den zurückgstretcn Minister voll und ganz ersetzt?

1e

. . bic Berliner Theaterleiter den beginnenden Frühling nr9
einem heiteren Menschen - und einem nassen Direktorenauge be¬
grüßen ?

*
. . . dos Frübjahisgeschäst der Berliner Kauileute noch zögern¬

der einsetzt als der Frübling selbst und daß in vielen Kassen kew
anderer Schein zu finden ist als dag bißchen Sonnenschein?

*

. in der Hedemannstrahe nach wie vor dicke Luit herrscht . lö
daß sich mit Dr . Goebbels noch viele andere dünne machen ?

( Aus dem U l k, der humoristischen Wochenbeilage des Berliner
Tageblatts .)

i - t :



um

Sir. 90 Volksfreund . Samstag , den 18 . April 1931 Seite 5

Nsieinschiffasirisgerichte
. Durch Verordnung des Staatsministeriums wurde der Artikel 1
^ \ der landesherrlichen Verordnung betr . die Rheinschiffahrts -
"Nchte vom 24. Juni 4879 wie folgt geändert :
»J - Rheinschiffahrsgerichte erster Instanz (Artikel 33—36 der
Mnschiffahrtsakte ) find die Amtsgerichte Lörrach, Kehl und
^ »anheim .

2. Die Bezirke der drei Rheinschiffahrtsgerichte werden wie folgt
gegrenzt : s ) der Bezirk Lörrach umfaßt die Rheinstrecke der
«intsgerichtsbezirke Lörrach und Müllbeim ; d ) der Bezirk Kehl
Maßt die Rbeinstrecke von da an abwärts bis zur Grenze »wi -

n den Amtsgerichtsbezirken Bühl und Rastatt ; e) der Bezirk
i Anheim umfaßt die Rheinstrecke von da an abwärts bis zur^ disch-heMchen Landesgrenze .
, , ?• Als Obergericht für Berufungen gegen Urteile der Rbein -
'Iffahrtsgerichte - (Artikel 37 und 38 der Rheinschiffahrtsakte ) wird
^ Landgericht Mannheim bestimmt .

Die staatsanwaltschaftlichen Geschäfte obliegen : a) für den
des Rbeinschiffahrtsgerichts Lörrach der Staatsanwaltschaft

"̂
. Landgericht Freiburg , d) für den Bezirk des Rbeinschiffahrts -

^ >chts Kehl der Staatsanwaltschaft am Landgericht Öffenburg ,
1 rar den Bezirk des Rbeinschiffahrtsgerichts Mannheim der
^ atsanwaltschaft am Landgericht Mannheim , ä) im Verfahren
r * dem Obergericht der Staatsanwaltschaft am Landgericht Mann -
* iin ,
» Diese Verordnung tritt am 1 . Mai 1931 in Kraft . Anhängige
Mahren gehen auf diesen Zeitpunkt in dem Stand , in dem sie
N befinden , auf das in Zukunft zuständige Rheinfchiffahrtsgericht
"»er .

die VevSlkerimgsbewegung in va - en
im Zahre1930

. V A. Nach vorläufiger Feststellung des Statistischen Landesamts
^irägt die Gesamtzahl der im Lande Baden im Jahr 1930 Ge -
. ° r e n e n einschließlich Totgeborenen 45 404 . Gegenüber dem Bor -

hat die Zahl der Geborenen um 211 abgenommen . Lebend«
, ü»ren wurden 44178 d. s . 97,3 Prozent , totgeboren 1226 d . s.
$ ' Prozent aller Geborenen . Im Vorjahr betrug die Zahl der
^ bendgeborenen 44 545 und die der Totgeborenen 1070. Die Zahl

unehelich Geborenen hat gegenüber dem Vorjahre um 78 zu-
^"« nmen , ste berägt 5267.
. Zurückgegangen ist die Zahl der Gestorbenen , die im Jabre

bil noch 30 845 betrug und im Jahr 1930 auf 28 063 gesunken ist ;
Gunter sind 107 nachträglich gemeldete Militärversonen enthal -

die in den Jahren 1914 bis 1919 gefallen sind. Obn« diese
Personen ist die Zahl der Sterbefälle im Jahr 1930 gegen -

p 1 dem Vorjahr um 2889 zurückgegangen . Auch die Säug -
^ * Sssterblichkeit weist im Berichtsjahr erfreulicherweise

"e Abwärtsbewegung auf ; es starben 3083 Kinder im ersten Lc-
^ "sjahr d . s. 7,0 v . £>. der Lebendgeborenen ; im Jahr 1929 betrug
v ( Zahl der im ersten Lebensjahr Gestorbenen 3489 oder 7,8 » . £>.

r Lebendgeborenen , Der seit mehreren Jahren beobachtete Rück-
der Tuberkulose st erblichkeit hat im Berichtsjahr

^
Eiter angehalen (Abnahme von 2171 im Jahre 1929 auf 2012 im

1930) . Dagegen nimmt die Zahl der Krebs st erbefälle
^ Jahr Ri Jabr zu ; ste betrag im Berichtsjahr 3129 , Die Zahl'' Selbstmorde ist von 623 im Jahr 1929 auf 581 im Jakr

30 zurückgegangen.

5
Jfür das Jabr 1930 ergibt sich ein Geburtenüberschuß von

, oder 7,3 auf 1000 Einwohner ; im Jahr 1929 betrug er 6,3
' 1000 Einwohner .

" n wurden 18 700 d. f. 114« weniger al« im Jahr 1929" 'Aasten .

in^^ lrch sei noch bemerkt, daß die Zahl der Ehescheidungen
Berichtsjahr 1181, im Jahr 1929 dagegen 1099 betrug .

[ßus dem QeridMgsaal
. Oer Zusammenbruch°Er0rjchweiererMrtfchattsgenossenfchast
^ " 'üurg j. Br ., 15. Avril . Das Erweiterte Schöffengericht Frei¬
en heute nachmittag nach dreitägiger Verhandlung
"Xd ^ "wirt Kuhn von Orschweier , den ehemaligen Vorstand
•Xlff * "” - -

llta ...
Staatsanwalt Dr . Ferdinand batte ein Jahr Ec -

^ echner der dortigen ländlichen Wirtschaftsgenossenschaft , we -
'«nw,E""°chens gegen das Eenostenfchaftsgefetz , gegen die Konkurs -

,f nl ) wegen Unterschlagung in fortgesetzter Tat zu einer
>ia -?" 3esangnisstrase von sieben Monaten und 300 RM . Geld -

1930 -̂ *9 tyArb f̂aUM.
ck)i $ xüa £alemoknx (ifi4ei\ VaodeL
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Wieviel werden es 1931 sein ?

Sorge auch du dafür , daß in diesem Jahre
nicht 10000 , sondern 100000 Frauen
neue Mitglieder der Partei werden .
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sind der Partei 76467 Frauen beigetreten !

Von Jahr zu Jahr wird die Schar größer I
Wie steht es mit dir ? Hilfst du mit? Hast
du schon eine zweite Genossin geworben ?

fängnis und 400 RM . Geldstrafe beantragt . In dem Prozeß wurde
festgestellt , daß der Konkurs der Ländl . Wirtschaftsgenossenschaft
Orschweier zu einem groben Unglück für die Gemeinde geworden ist.
Der Angeklagte galt als der ungekrönte König von Orschweier , der

I einen sehr großen Anhang hatte . Mindestens seit dem Jahre 1921
bat Kuhn »um Nachteil der Genossenschaft gehandelt . Der Staats¬
anwalt schilderte den Angeklagten als einen großen Theaterspieler
und Zauberer , von dem früher nie bekannt war , daß er schlecht höre
und der sich dümmer stelle als er in Wirklichkeit sei und zu den
Gerissensten in der Gemeinde geböte .

j Qenverkschafttiches
Das wahre Gesicht der NGO.

„Einheit und Geschlossenheit ist der einzige Weg zum Ziel .
" Diese

Parole hören wir von den Paroleschmieden der KPD und ihrem
jüngsten Kind , der RGO immer wieder - Die Einigkeit " der Ge¬
werkschaften wird nach dem Rezept der Kapedisten aber am besten
erreicht durch den Versuch der Zerschlagung . „Teile und herrsche ",
war von jeher der Grundsatz der Herrschenden. Auch die Unter¬
nehmer haben nach dieser Methode stets gehandelt Warum sollen
denn nicht die schon längst erkannten Steigbügelhalter des Kapitals
ebenso arbeiten ?

Zerschlagt die Einheitsfront der Arbeiterschaft , dann wird sie
ohnmächtig gegenüber dem Unternehmer . Die Ausbeutung gelingt
umso besser und die ausgehungerten Proletarier sind für die
Schreier von links und rechts leichter zu gewinnen . Nazis und
Kozis haben den größten Zulauf vom Lumpenproletariat und ge¬
scheiterten Existenzen . Die Links- und Rechtsbolschewisten haben
deshalb nicht das geringste Interesse an der Besserstellung der Ar¬
beiterschaft , also auch nicht an einer schlagkräftigen Organisation
derselben oder gar an einer disziplinierten Maste . Ihre Aufgabe
besteht deshalb bewußt in der Zerschlagung der Einigkeit , sei
dies in Partei , Gewerkschaft, Genossenschaft oder im Arbeitersport .
Jeder organisierte Arbeiter oder Arbeiterin ist deshalb geradezu
verpflichtet , diesen Heuchlern bei jeder Gelegenheit die Maske vom
Gesicht zu reisten , um sie mit ihrer wahren Fratze den Masten zu
zeigen .

Wie der RGO sich die Einheit der Arbeiterschaft vorstellt oder er¬
reichen will , dafür ein Beispiel . Die Direktion der Firma H. & 9t.
versucht ständig , die Mordverdienste und Stundenlöhne zu senken.
Eines schönen Tages rief di« Arbeiterschaft : Bis hierher und nicht
weiter - Der Direktion wurde erklärt : Diesen Abzug lasten wir
uns nicht gefallen . Verhandlungen mit dem Arbeiterrat und
Organisation zerschlugen sich. Darauf kündigte die Direktion der
gesamten Belegschaft . Die Aussperrung wurde perfekt. Geschlossen
stand die Arbeiterschaft im Kampf . RGO -Elemente gab es nicht im
Betrieb . Der Geist der Ausgesverrten war glänzend . Am 2. Tage
der Aussperrung postierten sich nun Elemente , denen man auf
10 Schritt Entfernung schon den Rowdy ansah , vor dem Streiklokal
auf unnd verteilten Flugblätter für die REO , deren Inhalt nur
so von Gemeinheiten und Beleidigungen gegen die Gewerkschaften
und ihre Führer strotzte .

Unter anderem stand aber auch folgender schöner Satz in einem
solchen Pamphlet : Schon sind die Bonzen am Werk, um die Ar¬
beiter zu ^verhandeln " . Man könnte lachen, wenn es nicht so tief
traurig wäre . Was heißt , den Arbeiter „verhandeln " ? Glaubt
denn der Skribifar , wir sind in Rußland , wo die Arbeiterschaft
wie Ware gehandelt und verhandelt wird ? Dazu gibt sich aber die
Belegschaft der Firma Haid u . Neu nicht her. denn diese Arbeiter
sind keine Kuli , zu denen sie die REO gerne stempeln möchte-

Kein Mensch dachte übrigens in jener Zeit , wo dieses Zeug der
RGO zusammengeschmiert wurde , an eine Verhandlung . Der Er¬
folg war für die REO demzufolge auch ein „glänzender "

. Bon
der Belegschaft (414 Arbeiter und Arbeiterinnen ) gebürten rin
halbes Dutzend der KPD an. Als ste dieses Flugblatt lasen , stieg
ihnen die Schamröte ins Gesicht, und sie äußerten ihren berechtigten
Unwillen ihren Kollegen gegenüber mit dem einen Wort — Ge¬
meinheit ! Zweimal wurde die Belegschaft zu Veriammlungen
aufgerufen . Die Einladungen schlossen mit den schwülstigen Wor¬
ten : „Erkennt die Gefahr ! ! Nur die REO führt den entschie¬
denen Kampf gegen die llnternehmerwillkür und Lohnabbau :
Wählt eine revolutionäre Streikleitung unter Führung der
RGO . Erscheint in Massen .

"
Der Erfolg ? Die Masten ckamen ; es waren in der ersten Ver¬

sammlung 15 Erwerbslose , aber keine Metallarbeiter und kein eiv «
»iger der Ausgesverrten . In der zweiten Versammlung erschien
außer dem Referenten und 3 Begleitern überhaupt niemand . An
ein « REO -StreMeitung dachte außer dem Skribifax der Pam¬
phlete kein Mensch. Darauf suchten nun einige zweifelhaft e Ele¬
mente der KPD die Kollegen »u provozieren . Nicht viel hätte ge¬
fehlt und ste wären mit einer Tracht Prügel von dannen gezogen -
Nur dem Einschreiten des AR . war es zu verdanken , daß die
Bolschewisten unversehrt davon kamen . Von jetzt ab blieben sie
aber weg . In der zweiten Woche der Aussperrung fanden dann
Verhandlungen statt , deren Ergebnis von den Ausgesverrten eiu -
stimmig angenommen wurde . Geschlossen, wie der Betrieb verlosten
wurde , ist die Arbeit wieder ausgenommen worden . Unter dem
einmütigen Beifall der Ausgesperrten wurde das Verhalten der
RGO gebrandmarkt .

Kolleginnen und Kollegen ! An diesem Beispiel seht Ihr , wo
die Verräter der Arbeiterklasse sitzen . Gebt deshalb überall diesen
Elementen , wo sie sich einnisten wollen , den Laufpaß . Ihr ganzes
Sinnen und Trachten geht darauf hinaus , die Arbeiterschaft zu ent¬
zweien . Der lachende Dritte ist der Unternehmen . Erhaltet Euer
einziges Bollwerk der Arbeiterklasse , das beute noch intakt , die Ge¬
werkschaft, zum Schutze der Arbeiterschaft und zum Tru « des
Kapitals . Eg .

Zur Zeit findet in ganz Deutschland eine Arüblahrt -Möbcl -Schau de «
Verbandes zur Förderung Deutscher Wohnkultur ( De -Wo -kku.) statt . .
AlkeinverkaufSstelle in Karlrruhe dieser hochwertigen Möbel ist dar Möbel -
Haut Carl Aug . Marx , Marktplatz , da» auf di« die »b« züglichen Vorteile
auftnerksam macht. Kein Möbelköufcr sollte sich diese günstige Gelegen¬
heit entgehen lassen .
msmassBssmmsmtmmBmmBsssssxassssssBs ^ mmm
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So außerordentlich ergiebig , so billig , so sparsam ist ^H ! Nur 1 Eßlöffel auf 10 Liter
— 1 Eimer heißes Wasser — schon haben Sie eine leistungsstarke Arbeitshilfe , die
Ihnen das Aufwaschen , Spülen und Reinigen ûngemein erleichtert
und beschleunigt . Und wie vielseitig ist (g ) ! Da gibt es nichts in
Küche und Haus , was A nicht mühelos , schnell und gründlich
säubert . Unaufhaltsam weicht Schmutz und Fett dieser kraftvollen
Reinigungshilfe . In hellstem Schein blitzen und blinken Schüsseln ,
Teller und Tassen — klar und rein strahlt Marmor und Glas . Alles
atmet gepflegte Sauberkeit — in kürzester Zeit — mit wenig Mühe !
Bei allen Reinigungsarbeiten stets

Henkel ’
s Aufwasch -, Spül - und Reinigungsmittel
für Haus - und Küchengerät .

Her .gestellt in den PersiL - Werken .

m



Seite 6 Volksfreund . Samstag , den 18 . April 1931 Nr. 90

Jio \ dptovfe & Witten | Soziale Stundschau
AngcftcUtc und Internationales Arbeitsamt

Düsseldorf , 17 . Avril . Vor Beginn des fünften Verbandlungs¬
tages gegen den Massenmörder Kürten kam der Staatsanwalt au ?
di« Aussage des Angeklagten über den Sturz eines Knaben in den
Rbein zurück. Die Ermittlungen haben die Richtigkeit des Eeständ -
nisse, des Angeklagten auch in diesem Punkte ergeben . Dieses Ver¬
brechen ist jedoch nicht mehr verfolgbar , da es verjährt ist und
der Angeklagte damals noch nicht in strafbarem Alter war . Der
Verteidiger teilte mit , der Angeklagte habe ihm milaeteilt , daß er
noch einen dritten Knaben ins Wasser geworfen habe , der aller¬
dings unmittelbar vor der Schaufel eines Raddampfers gerettet
wurde .

Vor Beginn der Verhandlung des Falles G . Sch . im weiteren
Verlauf des Prozesses erklärte Oberstaatsanwalt Dr . - Eich , dieser
Fall liege wesentlich anders als die anderen Fälle , da die Zeugin
mit dem Angeklagten einen ganzen Nachmittag zusammen gewesen
sei und ausführlich über ihn Auskunft geben könne . Es kämen
hier aber außer dem Mordversuch auch andere Dinge zur Sprache
und er beantrage daher den Ausschluß der Oeffentlichkeit in der
bisherigen Weise . Das Gericht beschloß den Ausschluß der Oef -
sentlichkeit . Die 28jäbrige Zeugin G . Sch . ist sehr aufgeregt und
weint heftig , beruhigt sich aber allmählich . Sic lernte Kürten am
25. August auf dem Wege zu einer Freundin kennen und ließ sich
überreden , mit ibm zur Neuner Kirmes zu geben . Kürten erzählte ,
er sei Postbeamter . Auf der Rückfahrt stiegen sie in Heerdt aus .
Da die Zeugin die Gegend und den Weg nicht kannte , sagte Kürten
idr , fie könntep am Rbein Vorbeigehen und seien schnell zu Hause .
Die Wanderung dauerte sehr lange und die Zeugin zog ihre Schuhe
aus , weil sie drückte» . Sic kamen schließlich in die Näbe des
Rheins , wo sie sich hinsetzten , damit die Sch . ihre Schuhe wieder
anzieben konnte . Der Angeklagte wurde zudringlich . Sie wehrte
ihn ab , versuchte aufzuftehcn und wollte um Hilfe rufen , worauf
Kürten höhnisch lachend sagte : „ Hier kannst du ruhig schreien , hier
bört dich doch keiner !" Mit den Worten : „ Hier kannst du ruhig
sterben !" stach Kürten auf sie ein . Sie fiel aufs Gesicht, laut um
Hilfe rufend und bekam noch andere Stiche in den Rücken . Nach¬
dem Kürten fortgegangen war , hörte sic eine Stimme „Hallo !"
rufen , war aber außerstande , zu antworten . Vom Staatsanwalt
befragt , ob sie Kürten jetzt bestimmt wiedcrerkenne , bejaht sie das ,
während sie ibn Anfang vorigen Jabres auf einer Photographie
nicht wiedercrkannte . Auf Vorschlag des Vorsitzenden wrrrde die
Oeffentlichkeit nunmehr wieder hergestellt .

Zeuge Kircher , d«r die Hilferufe gebärt hatte , die allmählich
schwächer wurden und dann ganz aufbörten , fand die Sch ., die
stöhnend aus dem Rücken lag . Von Kürten war nichts mehr zu
sehen . Der Zeuge brachte die Sch . zu einem in der Näbe liegenden
Zeltlager der Paddler , wo sie wieder zum Bewußtsein kam und
den Vorfall in Bruchstücken erzählte .

Der Zeuge Best hörte ebenfalls die Hilferufe der von Kürten
überfallenen E . Sch . Er brachte sie mit einem Freunde zum Zelt
und benachrichtigte dann das Ueberfallkommando . Am nächsten
Morgen fand er den Regenschirm der Sch . Kriminalsekretär
Lütterer fand in einem Versteck unter zwei Dachziegeln zwei

Hammer , eine Uhr mit Kette und den Ring der Reuter . Etwa acht
Tage nach dem Morde fand Frl . Mendel in einem " Garten des
Kaiser -Friedrich - Rings in Oberkasicl die leere Tasche der Reuter ;
diese Tasche hatte Aehnlichkeit mit der in der Zeitung abgebildeten
Tasche und wurde daher der Polizei übergeben . Auf eine Frage
des Staatsanwalts bekundete die Zeugin E . Sch , daß Kürten
ganz erstaunt war , als er sie wiedersab . Der Staatsanwalt erklärt ,
Kürten habe versucht , der Sch , mit der er Mitleid batte , die Be¬
lohnung für de» Mordsoll Groß zu verschaffen , für den er selber
nicht in Frage kam . Oberarzt Groß , der die Sch . behandelte ,
glaubte zuerst nicht , daß sic mit dem Leben davonkäme . Sie batte
über der Mitte des Halses eine klaffende Wunde und außerdem
zahlreiche , zum Teil sehr schwere Stichverletzungen . Bei einer
Röntgenaufnahme wurde im zweiten Lendenwirbel eine abgebro¬
chene Messersvitze gesunden . Die Sch . lag vier Monate im Kran¬
kenhaus und ist noch immer nicht ganz wiederhergestcllt .

Vor der Vernehmung der Zeugen zum Falle Reuter bittet
Kürten darum , man möge die Angehörigen nicht vernehmen . Der
Zeuge E r t e l fand morgens um 7 Uhr auf dem Woge zur Ar¬
beitsstätte die Leiche der Reuter in einer Blutlache . Er fuhr sofort
nach Oberkassel zurück und traf dort einen Schutzmann , dem er
Kenntnis von dem Morde gab . Auf Veranlassung des Schutzman¬
nes , fuhr Ertcl zu der Leiche zurück, bis die Mordkommission kam,
die ibn an Ort und Stelle vernahm . Der Zeuge Schulz , vdr um
die Mordzeit arbeitslos war , schlief in der Nacht rum 30. Sep¬
tember etwa 100 Meter von der Mordstelle entfernt , bat aber nichts
wahrgenommen . Wie der Kriminalbeamte Temborts feststellte ,
war die Leiche zuerst an den Armen , dann an den Beinen wegge -
schlepvt worden . Nach den Aussagen des Kriminalbeamten Irr -
gar dt wies die Leiche acht schwere Verletzungen auf , die durch
einen Hammer verursacht waren .

Die Zeugin K i ermann aus Barmen , bei der die Reuter in
Stellung war . erkennt deren Köfferchen wieder . Auf die Verneh¬
mung der Mutter der ermordeten Reuter wird verzichtet . Die Be¬
hauptung Kürtens , er habe der Untersuchung der Leiche in
der Nähe beigewobnt , kann nach Meinung des Kriminalrates
Momberg nicht stimmen , da die Strecke in weitem Umfange
abgesverrt gewesen sei . Nach diesen Verhandlungen tritt eine halb¬
stündige Pause ein .

Nach der Pause gab der Gerichtsarzt , Prof . Dr . Berg (Düssel¬
dorf ) sein Gutachten über den Befund verschiedener Leichen an
Hand von Photographien und Schädelnachbildungen ab . Er gab
dann Erläuterungen über die Stichverletzungen am Schädel der
Hahn . An den Leichen der Kinder Lenzen und Hamacher seien
Würgespuren nicht mehr festzustellen gewesen . Die Reuter erhielt
nach Angabe Kürtens zuerst einen Schlag mit dem Hammer an
die Schläfe und wurde ohnmächtig . Sie setzte sich, als sie wieder
zum Bewußtsein kam , heftig zur Wehr . Kürten schlug dann wie
wild auf sic ein . Die Verletzungen der Neurer seien vielleicht nicht
ganz so schwer gewesen . Bon Glück könne auch Frau Wandels
sagen , bei deren Ueberfall dem Täter der Hammer abbrach . Nach¬
dem er auch noch über den Befund der Dörrier ausgesagt hatte ,
wurde die Verhandlung auf Samstag 0 Uhr vertagt . _

'
K . wtztztz ,

( rstes Funkbild
vom AmNurz in Spanien
Auto mit Revolutionären in den
Straßen von Madrid . Die Fahne
hat die Farben der Republik :

Rot —Gelb —Violett .
Dieses SBilb gelangte von Madrid
im Sonderflugzeug nach Paris , von
dort wurde es in 23 Minuten nach
Berlin sunktelegraphisch übertra¬
gen , sodaß das Bild , das mit der
Bahn 48 Stunden gehn cht hätte ,
nach 0 Stunden 35 Minuten in

Berlin eintraf .

Karte von Spanien mit den einzelnen
Provinzen . Ausgebend von der Autonomi -
stenbewegung in Katalonien soll die neue
Staatsform Spaniens die einer föderalisti¬

schen Republik werden .

FRA N K REICK

Valencia
'Lissabon

/ . CORDOBA

Cartagena
Malaga

SPANIEN

Gens , 16 . Avril . Der beratende Angestelltenausschub beim 2 * '
ternationalen Arbeitsamt , der am Dienstag und Mittwoch in Ge"!
tagte , nahm zum Arbeitslosenproblem eine Entschließung an , in l#r
folgende Maßnahmen gefordert werden : Umschulung zwecks Ueder-
gang in andere Berufe , kostenlose Arbeitsvermittlung , internationalc
Zusammenarbeit in der Stellenvermittlung , internationale Frei '
zügigkeit zwecks Erleichterung der Arbeitsannabme in andern La » '
dern , Gegenseitigkeitsabkommen in der Sozialversicherung , Ver'
längerung der Kündigungsfristen , Gewährung von Abgangsentscha '
digungen und verstärkter Entlasiungsschutz .

Jnbezug auf den Schutz der Angestelltenerfinder begründete A«>'
Häuser - Berlin einen Antrag , der folgende Forderungen erbebt
Die internationale Regelung des Erfinderrechts muß die Anerken '
nung des Vorrechts des Erfinders als Urheber bringen . Die
Nennung des Namens mutz dem Angestellten als Erfinder gewähr '
leistet werden . Verträge mit Angestellten über den llebergang vo®
Rechten aus künftigen Erfindungen werden nur bei Diensterfindun¬
gen für zulässig erklärt . Für Dienstersindungen wird ein besonderer
Erfinderlohn festgesetzt. Der Antrag Aushäuser wurde angenommen

In der Frage der Konkurrenzklnusel legte Klein -Prag den Stand '
punkt der freien Gewerkschaften dar . Danach ist ein Verbot für alle
Konkurrcnzklauscln notwendig . Für die Zeit bis zur Durchführung
einer entsprechenden internationalen Regelung schlug Klein f»>'
gende Ucbergangsvorschriften vor : Gehaltszahlung während W1
Konkurrenzklausel , einheitliche und örtliche Begrenzung , Aufhebung
der Konkurrenzklausel bei Kündigung durch den Arbeitgeber un®
Verbot von geheimen Konkurrenzklauseln zwischen den Arbeitgebers
Auch zur Arbeitszeit im Gastwirtschafts - und Bergnügungsgew « ^
nahm der Ausschuß , wenn auch nicht abschließend . Stellung .

Die erste Tagung des Angcstelltenausfchusses bat bestätigt , daß / r
neben dem Ausschuß für geistige Arbeiter unbedingt notwendig
damit bei den einzelnen Fragen die sozialpolitischen Gesichtspunkt
wahrgenommen und die sozialen Interessen der großen Schicht
Angestellten wirksam vertreten werde » .

RUNDFUNK
Stuttgart — Mühlacker — Freiburg i . Br .

Sonntag , 1». April : 7 Uhr : Hamburger Hafenlonzcrt . 8.15 Ubr :
gengbmnastik . 10 .15 Ubr : Morgcngbmnastik . 10.15 Ubr : Cb . Morgens «"'

.
'

11 Ubr : Klaviermusik . 11 .SO Uhr : Johann Sebastian Bach . 12
Orgelkonzert . 13 Ubr : Kleines Kapitel der Zeit . 13.15 Ubr :
Platten . 14.15. Ubr : Lieder schwäbischer Komponisten filr Mannerchor . ’
Ubr : Zwei Jugendhörspiclc . 1« Uyr : Konzert . 18 Ubr : Mein Jua «n®.
freund . 18.30 Ubr : Sportbericht . 18.50 Ubr : Szenen aus Gobintsv®
Renaissance . 19 .30 Uhr : Handbarinonika -Konzcrt . 20.15 Ubr : Tic beb®!
liebe Che . 21 .30 Ubr : Aeltcrc Tänze 22.15 Ubr : Sportbericht . 22. 15 ll ®' '

.Tanzmusik .
Montag , 20 . April : 6.15 Ubr : Morgcngbmnastik . 10 Uhr , 12.20

13 Ubr : Schallplatte » . 16 Uhr : Blnmenstunde . 16 .30 Ubr : Ra « mi«tai>'
konzcrt . 18 .15 Ubr : Das deutsche Tbcater am Scheideweg . 18.45 0 " !
Leib und Seele . 19.35 Uhr : Zwölftes Montagskonzert . 21 . 15 Uhr : ft " 11
Crzählungen . 21 .35 Uhr : Zitberkonzerl . 22 Ubr : Zeirberichl .

Dienstag , 21 . April : 6 .15 Ubr : Morgcngbmnastik . 10 Ubr , 13.30 U®1'
Schallplatte « . 12 .20 Uhr : Promcaadekonzert . 15.30 Ubr : Francnftu »®. I
16 Ubr : NachmittagSsonzert . 18.15 UW : Vortrag : Das Deutschtum in I
Slowakei und in Karpatücn -Rutzland . 18.45 Ubr : Deutsche Roman

"
,19 .15 Uhr : Leo Blech zu seinem 60 . lOeburtStag . 19 .50 Ubr : Mosaik 'V"

gramm . 22.40 Uhr : Tanzmusik . ,Mittwoch , 22 . April : 6 .15 Uhr : Morgengbmnastik . 10 Uhr , 12 .20 » ,und 13 Uhr : Schallplatte » . 15.30 Ubr : Kindcrstundc . 16.30 Uhr : fflonl** .
18.15 Ubr : Vortrag : In den Urwäldern des Jrazu . 18.45 Uhr : VorttA
BIZ Bank für internationalen Zahlungsausgleich . 19 .15 Uhr :
mulik . 20 Uhr : Niederdeutscher Abend . 21 .31: Ubr . KomvosftionSatziN
22.45 Ubr : Das Mildner -Quarlett , Listen .

'
,

Donnerstag , 23 . April : 6.15 Ubi : Morgcngbmnastik . 10 Ubr , 12.30 1*®.
und 13.30 Uhr : Schallplatte « . 15 .20 Ubr : Stunde der Jugend . 16 .30 U®!
NachmittagSkonzert . 18 .15 Uhr . CnlwicklungSstnsen der sriibkindst» ' ,
Sprache . 18.45 Ubr : Vortrag : Modernes © ist. 19 . 15 Ubr : Ter HinU®

,,im Mai und Juni . 19 . 15 Ubr : Aus Carl Maria von Webers Wo« ^
jabren . 21 Ubr : Magdalena . 22.50 Uhr : Tanzmusik . ,Freitag , 24 . April : 6.15 Ubr : Moracngbmnastik . 10 Ubr , 12.20 Ubr
13 .30 Ubr : Schallplatten . 16.30 Uhr : Konzert . 18.15 Ubr : Orsord «®,
Cambridge . 18 .45 Uhr : Acrztcportrag : Hilfsmaßnahme » bei der Beb "®

,,lunfl lockerer Zäftne . 19.25 Ubr : Mandolincnkonzcrt . 20 .05 Ubr : 2 »®
phouiekonzcrt . 22 Uhr : Frühling . 22 20 Ubr : Sportbericht . 22. 45 0 ®
Sportbericht . 23 Ubr : Tanzmusik .

Samstag , 35 . April : 6.15 Ubr : Morgengbmnastik . Kl Ubr . 12 .20
und 13.30 Ubr : Schallplatte « . 15 .20 Ubr : Stunde der Jugend . 16.30 Ü® ,
NachmtttagSkonzi 'rt . 18 Uhr : Sportbericht . 1815 Uhr : Vortrag : Der
stütz des modernen Verkehrswesens auf den Straßenbau . 18 .50 Ubr :
trag : Lste spielt sich eine ParlamcnISsstznng abr 19.45 Ubr : Nor '^
Zwetschgen . 20 .05 Uhr : VolkSliedcrabcnd . 2t Ubr : Komposttionsa ®-"
22 .35 Uyr : Lanzmupr .

SaSifches Lanüesllieater Karlsruhe
Spielplan vom 18. bis 26. April 193t

Im Landcstftbater : TamStag . 18. April . *E 21 Tb .- Gcm . 3 .
2 . Hälfte und 1101—1200 . Der Hauptmann von Köpenick. ein dcutlA .
Märchen von Carl Zuckniaver . ,20— 23 Ubr (5.— ) . — Sonntag , 19-
* (} 21 . Der Ring des Nibclungrn . Dritter Tag : Götterdämmerung .
Wagner . 17—22 Ubr (8.—) . — Montag , 20 . April . * C 21 . Sturw
Wasserglas . Komödie von Frank . 21— 22 .15 Ubr (5.—) . — Die »«'

,,
21 . April . 1. Sondcrmicke „Zcittbeatcr " (5. Vorstclluna der Abteil « » ®,,
weiße Karte ) . Zum ersten Male : Die Ursache. Drama von Lcon«k,,,
Frank . 20— 22 Ubr . — Mittwoch . 22 . April . *A 21 . Tb - Gem . 2.
ustd 101—200 . Tic Zaudcrslifte . Von Mozart . 20—23 Ubr (7.- )-
Donnerstag , 23. Avril . Volksbühne : Aprilvorstellung . Sturm im SÖJLtj
glas . Komödie von Frank . 19 .30— 21 .45 Ubr (5.— ) . Für diese VerstellU ,
sind nur Stebplatzkarten erhältlich . — Freitag , 24 . April . Sondertb ^ .
„ Zcittbcatcr " (5 . Vorstellung der Abteilung ll , rote Karten ) Die f.,
Drama von Leonhard Frank . 20— 22 Ubr . — SamStag , 25 . -April .
Tb .- Gcm . 1— 100 und 301— 100. Der Hauplmann von Köpenick.
deutscher Märchen von Carl Zuckmavcr . 20—23 Ubr (5.—) . — So «®in .
26. Avril . Nachmittags : 12. Vorstellung icr Sondcrmict « für AuSwäk >
Tannhäuscr . Von Wagner . 15— 19 Ubr (4.50) . — AbcndS : *B 22- tis*
©cm . 3. S .-Gr „ 1. Hälfte und 801—900 . Die schöne Hrtena . KoN«
Oper von Lsfcnbach . 20— 22.30 Ubr (8.—) . »«<

Fm Städtischen KonzerlhauS : Sonntag , 19 . April . » Meine
Fräulein . Lperellcn - Tchwank von Zerlctt . Musik von Beulten . 19 ^ 3,^
Ubr (3 .50) . — Sonntag , 26 . April : »SNlvia kaust sich einen Mann .
AlcranderCngel . 19 .30 bis gegen 21 .30 Ubr (3 .— ). ,,A<l

In der Städiischeii Feftballe : Montag , 20. April . 3 . volkStüiw pf
Konzert . Solisten : Clse Blank , Wilhelm Nenlwig , Fra » ; Schnster . 2»
22 Ubr (2.- ) . „„(in'

Auswäriiges Gastspiel : Mittwoch , 22. April : Fn Kestl : *
Schwester und ich .

Volksbühne „blaü " abholen .
" 1 *'" . . . . 1 . . —

Chefredakteur : Georg Schöpfli » . Verantwortlich : Polmk , ^ -z .
staat Baden . AolkSwirlschast, AnS aller Well , Letzte Nachrichten : vi „ it"
Herrn . W > n 1 e r . Landtag , Gewerkschaftliche Nachrichten, Parket , >'

,tfii
badische Cbronik. Aus Mittelbaden , Durlach. Gerianszeiiuna ' “

„p«'
Die Well der Frau : Hermann Winter . Grotz -KarlSruhe . Gew ® F
polilft . Soziale Rundschau. Sport und Spiel . Sozialistftcher
Heimat » nd Wandern . AuSlünste : . I o I e 1 © t f f I e . Verantw " . ,si
für den Anzetgenleil : Gustav Krüger Sämtliche
«n KartSrnbe in Baden Druck und Verlag : VerlogSdr « "

VolkSfreund GmbH . KarlSrude

X Franz Haniel & Cie. s . m. d. h. Kohlen . Kohs . BriKeit , Holz x -Ei ^ -o- 2ptlimilcht hOnsillche Dflngemlltel und Tori Fernruf 4894- 16 /
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Kleinbauernnol in Italien
5Bqs der Faschismus den Bauern versprach und was er

gehalten hat
. Glicht weniger als 22 Millionen Menschen , also die Hälfte der
!̂ lieni>schen Bevölkerung , sind in der italienischen Landwirtschaft
^ lhäitigt . Das zeigt ibre überragende Bedeutung für das Land .

der um gut ein Drittel größeren Bevölkerung Deutschlands
"Zeiten nur 16 Millionen in der Landwirtschaft .

. immerhin bat sich in keinem Land der Grohgrundbesitz , der schon
^ den alten Römerzeiten so gebähte und befehdete „Latifundien " -

pife , so stark erhalten wie in Italien . Das bat zur Folge , dah
ö*r gröhte Teil jener 22 Millionen Menschen dem Landvroletariat
Gehört . Gerade ibm bat der Faschismus viel versvrochen , aber
^ dig gehalten .
^ Me italienischen « Kleinbauern - sind besitzlose Landvroletarier .

stehen im Dienste des groben Grundbesitzers , der in der Stadt
*r>t reiches Leben führt und seinen Landsitz von einem andern ver¬

alten läht . Der Eeneralvächter oder auch der Eigentümer nimmt
d«lb »ächter , Kolonen genannt , für jede paar Hektar Landes in
Sitzen Dienst . Diese Methode der Landbewirtschaftung , die noch

dem Mittelalter der Feudalherren stammt , nennt man mit dem

Dienlichen Ausdruck , dem einzigen , der in der Welt dafür besteht ,
die Sache wirklich einzigartig ist , „Mezzadria " . Das ist eine
Halbpacht . Sie kommt dadurch zum Ausdruck , dah das Land

itzid alles , was darauf an lebendem oder totem Inventar vorban -
ist, Viehbestand , Pferde . Hans und Geräte , dauernd Eigentum

j
*s Großgrundbesitzers bleiben . Eine Landarbeiterfamilie erhält

Grund und Boden zur Pacht für je ein Iabr , als sie ohne

^ ind« Hilfe bebauen kann . In den meisten Fällen sind das etwa
*0 Hektar . Aber sehr oft , besonders hei Edelkulturen , ist das zuge -

Ĵ tten« Land auch weit geringer . Der Lobn für diese Halbpächter
"Hebt darin , dah sie sich für ibre Verpflegung alles Notwendige

^ dem Ernteertrag nehmen können und auherdem die Hälfte von
Reingewinn erhalten . Bringt also die Ernte , nach Abzug

Ar Kosten , einen Reingewinn , dann erbält der Kolone die Hälfte .
;®iti> Vieh , das dieser Arbeiter auszüchtet , höher verkauft , als der
Ei ,dstandsvreis ist , dann bekommt der Kolone die Hälfte von dem
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.̂ inyewinn , nicht etwa die Hälfte des Verkaufspreise ». Und so
A ' Zu den Kosten muh der Halbpächter natürlich zur Hälfte bei¬
den , auch zu den Baranschaffungen . Er kann also nicht ganz so

sein , wie die meisten Tagelöhner auf dem Lande mit ihren

^ taus geringen Löhnen van durchschnittlich etwa zwei Mark 188«

JjJ. Aber er kann fast nie ein selbständiger Bauer werden , auch
seine Familie viele Jahrzehnte hindurch das gleiche Stück

^tund und den gleichen Boden treu bearbeitet bat .
Kiefer Zustand offenbart die grafe« Tragödie des italienischen
Bauernstandes , der nie sein Eigentum nennen darf , « a« erst aus
" "er Hände Arbeit wird , der immer gewärtig sein muh , dah ein

^ uer Pächter oder neuer Grundherr ihn , von einem kurzfristigen
Kündigungstermin zum andern , von „seinem " Grund und Boden
!^ l . Selbst dann , wenn er sich Generationen hindurch im ganz

sonders günstigen Fall — er ist selten , genug — soviel erspart
dah er sich das Stück Land , auf dem er aufgewachsen ist und

»5*
.
°r liebt , kaufen könnte , so wird ibm das fast immer mit voller

Mcht unmöglich gemacht . Denn es bestebt eine Art nicht einmal

Ärmliche Verschwörung unter den groben Herren , den Kolonen das
*n ihnen bearbeitete Land nicht zu »erkaufen , sondern nur im

den Besitz zu verkaufen , damit diese Halbvächter nicht über -

» ütifl werden und glauben , sie könnten das Land der grohen
^ rren einmal doch in ihren Besitz bringen ." us all diesen seelischen und wirtschaftlichen Bedingungen ber -

waren die italienischen „Kleinbauern " die ersten , die sich der
vtzen Landarbeiterbewegung anschlosien und die Güter ger Groh -

rundbesitzer in den Jabren 1926 bis 1922 besetzten . Sie wollten
von ihnen bearbeitete Land endlich zu ihrem Eigentum haben ,

sogar bereit , es bei einigermahen günstigen Bedingungen
v«»ahl «n . Anfänglich schien der Faschismus , wenigstens solange
«och nicht an der Macht war und in der Landarbeiterbevölke -

®rig Anhänger sucht« , die Kleinbauern »u unterstützen . Sehnlich

I*
® bi * deutschen Nationalsozialisten fetzt in der deutschen Bauern ,

Propaganda « it falschen Versprechungen treiben . Bald aber
r«n «5 hie faschistischen Scharen , die diese Landbungrigen Halb «

i^ ^ r im Dienste der Grohagrarier « it Gewalt von ihrer Sebn -
drillen und sie in ihr « „gottgewollten " Schranken der ewig

Witzlosen Landarbeiter zurückwiesen . Im tiefsten verbittert mub -
die Kleinbauern der Gewalt weichen .
e Lage der italienischen Kleinbauern charakterisiert den Fa «

^
»« us wie er ist. Er bat viel versprochen . Als er die Macht
rat , hat er nicht » gehalten . Und unsere deutschen Faschisten ?

w 3 sie mit ihren italienischen Freunden gemein haben ist das

Slick auf den Hafen
von Barcelona

wo es zu schweren Zusammenstöhen
»wischen Kommunisten und repu¬

blikanischer Polizei kam,

jPt

grohe Mundwerk , ist die wüste Propaganda mit ihren endlosen
Versprechungen . Als sie es dank dieser Agitationsmethoden und
der Unreife grober Bevülkerungsschichten schliehlich zu 167 Abge¬
ordneten im Reichstag brachten , als sie Gelegenheit batten , auf
107 Mandatssitze gestützt , etwas für den Arbeiter und Lanvvrole -
tarier im Reichstag zu tun und zu schaffen — da rückten sie aus .

I Aus der Stadl Surlach
Alfred Vielrich f

Einen tapferen Streiter bat nicht nur die Partei , sondern auch
die Arbeitersvortbewegung in hiesiger Stadt und weit darüber ' hin¬
aus , durch den Tod des Genossen Alfred Dietrich verloren .
Ein Magenleiden bat den bewährten Genossen auf das Kranken¬
lager geworfen , von dem er nicht wieder aufstehen sollte .

Schon in lehr jungen Jahren kam der Verstorbene zur Partei und
zur Arbeitersvortbewegung ; er war bekannt als einer , der für nichts
und für niemanden eine Schonung kannte , wenn er etwao für die
Bewegung als richtig erkannt hatte und es galt , die Arbeiterschaft
von der guten Sache der Bewegung zu überzeugen .

Vis zu seiner Erkrankung , die vielleicht mit eine Folge seiner un¬
ermüdlichen Arbeit gewesen ist , und noch aus seinem Krankenlager
leitete er die Geschäfte des Arbeiter - Svort - und Kulturkartells ,
dessen langjähriger 1 . Vorsitzender er war . Als Stadtverord¬
neter und als Beisitzer im Stadtausschub für Körperkultur
und Jugendpflege bewies er , dah er imstande ist. politische Einsicht
und politischen Willen zum Besten der Arbeiterschaft in di » Tat um¬
zusetzen. Der Turngemeindc , deren Ehrenmitglied er war , sowie
auch dem Touristenverein „Die Naturfreunde " wird es schwer fallen ,
die durch den Tod entstandene Lücke wieder auszufüllen .

Alfred Dietrich war ein ganzer , warmherziger Mensch , dessen
Liebe und ganze Arbeitskraft bis zum letzten Atemzuge seinen An¬
gehörigen und dem groben Vefreiungstamvs der Arbeiterklasse galt
und die beste Ehrung für ihn wird >ein : unser unermüdlicher Kamps
für den Sozialismus .

Eltern , Parteigenossen , Bolksfreundleser !

Vergeht nicht , dah Eure Kinder gemeinsam mit Euch den 1 . Mai
feiern wollen . Vergeht nicht , dah sie die Kämpfer von morgen sind.
Sorgt deshalb dafür , dah am 1 . Mai Eure Kinder die Schule
nicht besuchen . Holt Euch bei den Kindersreunden Vordrucke .

Reichsbanner
Schwarz - Rot-SoiS

Ortsgruppe Ourlach

Heute abend im Lokal wichtige Mitgliederversammlung . Anfang
8 Uhr .

Volkswirtschaft
218 Millionen Reichsmark Ausfuhrüberschuss im März

WTV . Berlin , 17 . Avril . Die tatsächliche Einfuhr im März be¬
trägt 604 Millionen Reichsmark ( im Vormonat 60S) , die Ausfuhr
822 Millionen Reichsmark ( im Vormonat 733 ) , so dah sich ein tat¬
sächlicher Ausfuhrüberschuh von rund 218 Millionen Reichsmark
gegen 128 Millionen Reichsmark im Februar ergibt . Einschliehlich
der Revarationslieferung übersteigt der Wert der im Ausland ab -

gesetzten Waren die Einfuhr um rund 263 Millionen Reichsmark .
An der Steigerung der Ausfuhr sind sämtliche Warengruvver be¬
teiligt . Am bedeutendsten ist die Zunahme bei Fertigwaren ( vlus
41 Millionen Reichsmark ) und bei Rohstoffen und halbfertigen
Waren ( vlus 12 Millionen Reichsmark ) . Die Zunahme der Fertig¬
warenausfuhr verteilt sich auf die Mehrzahl der Fertigwaren -

gruvven .

\ Qemeindepolitik _
Genosse Iäck wieder Bürgermeister in Erötzingen

Bei der gestern in Erötzingen stattgefundenen Bürgermeisterwabl
wurde Genosse Iäck mit 35 von 46 abgegebenen Stimmen gewählt .
Wahlberechtigte waren es 56. Unsere herzlichste Gratulation !

| Sport
HanSdatt

Die Serienspiele sieden im 8 . Bezirk jetzt kurz vor dem Abiwlutz. Am
Sonntag sollen nach der Tcrminliste die letzten Spiele stattfinden . doch
mltsien noch zwei Sonntage fiir Nachftolespiele eingcschoben werden .
Das Spsel Saxlanden — KarlSrube - Tüd sollt wegen Todesfall aus.
In der ersten Gruppe spielen : Turlach Schutzsport — Linkenheim:
2 . Gruppe : GcroldSau — gorchheim , Muggensturm — Au a . Rü . und
Karlsruhe Schutzsport gegen Mllhlburg Tie dritte Gruppe ist spielfrei.

AuUuinQU Ae * / HedaJdioH
A . L . Anmeldungen zur Polizei müssen an die Polizeischule

Karlsruhe gerichtet werden . Der Gesuchsteller muh mindestens 1,80
Meter grob und gut beleumundet sein . Dem Gesuche ist ein Lebens¬
lauf beizulegen .

D . W . Wenn beide Bürgen zugleich unterschrieben hoben , so
müssen beide gemeinsam für die Bürgschaft auskommen .

W . 359. Natürlich kann die «weite Frau Pension beanspruchen .
Die Höbe derselben anzugeben sind wir jedoch nicht in der Lage .

S . K ., Selmsheim . Uns ist die von Ihnen angegebene Hypotheken
E . m . b. H . zu unbekannt , um ein Urteil über ihre Leistungsfähigkeit
und Solidität abgeben zu können . Aber auf alle Fälle ist Vorsicht
am Platze .

Bischweier . Wenden Sie sich an das Londesarbeitsamt .für Süd -
wcstdeutschland Stuttgart , Hegclstrahe 1 .

t<->A
'
V "4

Schul-Anfang
jtoabM -AnzOge mit Reißverschluß
*®WI*HOSfln alle Größen 3071

hllOWOP für Knaben und Mädchen
I

zu Mark 4 .98 3 .80 2 .80 1 .80

MjHeinnanrt pmiiPDiiraB « i
J * « IIIBdllU zanringerftr .88

(% », Gebraucht »

Tnren mii Feilster
Mot .

i*‘0

A
' '■

Uj).:
tltf *

$it

»u kaufe« gesucht,
eunter Z ft80 an darBolkisreundbüro

Olleiiiiurgep
Brotuertrieb

ji'U'Pf
*nha.ber : E . Birkle

Willstödter Bauernbrot
*0WI(

zu w- Kopn* und UlelBbrot°*hen bei :
Kndpiiep. voiKstr. 26
Donk. Klosterstr . 5
Krechting , umgraben56
Happ, Kaffee Waidlust

^ K9ll-WoiBpnap.hr 1088

sofortiger, täglicher Barverdienst !
Auch Lelstungs - Zulagen erhalten Sie bei
Werbung von Mitgliedern für

l
“

Deutiche Fatirractuirforos
Baden-Baden
mit anirescblossener Fahrrad Versicherung
gegen Diebstahl .
Angenehmer Nebenverdienst !

Tausende von Anerkennungen und Dankschreiben
lür prompte Qualitäts -Regulierungen . 1044

NndttsMlMgeit .
gut erhalten, billig zu
verkausen . Gartenstadt
:8 iipp . , Speriingrg . 4

Mus und gssolitte
k*

empfiehlt
Ludwig

schwelsgut
Ktaviereeseh 'ift

ErbpriannatrcB « «
beim Rondellplati

3« vermieten:
per sofort Aartenstrahe 8 . 2. Stock . links

4 Zimmer , einger. Bad und Mansarde,
per sosort Gartenstrahe 3, Garage,
per I. Juli Gartenstrahe I», 3 Stock , lints ,

4 Zimmer, einger. Bad und Mansarde.
August -Türr - Strahe 4 , 2. Stock , rechts,
< Zimmer , Bad und Mansarde ,
August » Türr - Strahe 0 , Erdgeschoß ,
links , 4 Zimmer, Bad und Mansarde, .
Beiertheimer Alle « 1 , Erdgeschoß , 7 Zim¬
mer , einger. Bad, Zentralheizung,

per sosort Auaust -Türr - Strahe S , 2. Stock,
links , 4 Zimmer, Bad und Mansarde .

Näherei Wohnungsbau für Juduftrie nud
Handel , G. m. b. Stefanienstraße 40 ,
Telephon 2631 . Sprechzeit 8- 76

Meiler ! Werbt für euere Zeitung !

ICH HABE WIRKLICH KRITISCH GEPRÜFT

DESHALB
FAHRE ICH NUR

b - ttClh

DEUTSCHE INDU STRIE - WERK
AKTIENGESELLSCHAFT - BERLIN - SPANDAU

Vertretung für Karlsruhe : Autobetriebsgesellschaft m. b. H. . Rüppurrer Straße 8 ;
Flörsheim : Geiß & Go . . Maoftmilianstr . 24.

Außerdem Vertretungen und Ersatzteillager an allen größeren Plätsen . ...... * 0

» 1



zur freien Besichtigung unserer grossen

OM -
Karlstraße 30

Die neuesten Modelle sind eingetroffen
AuBepgeuiehnllch preiswert

Quamatsmobei
HOlZ-

Karlsruhe 3070

KAMMER
LICHTSPIELE

Ab heute der große

Doppel - spieipian
mit

der großen Künstlerin

Greta Garbo
in dem tönenden Film

dbpkub
Ferner

ein tönender Abenteuerfilm

SpZk um
MittehHoc&t

mit

Oliver Hardv u „d
sian Laural

Werktags 3 l/> Uhr
Sonntags 3 Uhr

SozialdemPariei Deutschlands
Ortsverein Karlsruhe

Mittwoch , den SS . tt » ril . abend »
8 Uhr . im Festsaale de» Restaurant
„Ariedrich » hof '

Haupt - Oerrammlmg
Tage » vrdnung :

1. Tie Taktik und Politik der sozialdomo
kratischen R «ich » tagrsraktion . Refetent
Genosse Tr . Marum .

2. Beratung eingegangenor Anträge zum
Parteitag in Leipzig .

3 Wahl von drei Borstandimitgliedern
für den Bezirksvorstand

Zahlreiche Beteiligung erwartet 3078
Ter Vorstand : W . Koch

bamtiiinfc

Farben,Lacke e>t
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilh . i . Farbenh . Hanes
Waldstr . lS . b Colosseum

3u vermieten :
Per sofort Phtlippftraße 18 , 2 . Stock , link»

3 Zimmer , Bad und Mansarde ,
per tosort Aalliwodasiraße 8 , 3 Stock , links ,

4 Zimmer , Bad und 2 Mantarde ,
per 1, Juli Philippftraße 2 » , 3 Stock , recht »,

3 Zimmer . Bav und Mansarde ,
per I . Juli Phllippftraßc 24 , 4 Stock , recht » ,

3 Zimmer , Bad und Mansarde ,
per I , Juli Philippstratze 18 . 2, Stock , Uni » ,

3 Zimmer , Bad und Mansarde
Diele Wohnungen können durch Herrn Dir

Heinz , Brahm »straße >8, besichtigt werden .
Ferner im Dammerstock Einfamilienhäuser :

per losort Eugcn -weck -Straßr 21 , 3 Zimmer ,
eingebaute Küche , ringer , Bad , Waschküche,
und Garten .

per sofort Su eu -« eck-S1raße » k», 6 Zimmer ,
eingebaute Küche , einger , Bad . Waschküche,
und Garten ,

per sofort Sugcu - Geck -Straße 67 , 3 Zimmer ,
eingebaute Küche , einger , Bad , Waschküche
Garten und Abstellraum ,

per IS . Mai Eugeu -Geck-Straße 52,4Zimmer ,
eingebaute Küche , einger , Bad , Waschküche
und Garten ,

per 1, Juni Eugen - Gcck -Straße 5 » . d Zimmer ,
ringebaute Küche , einger Bad , Waschküche
uns Gatten ,

per 1, Juli Eugen - Yeck - Straße 43 , 6 Zimmer ,
eingebaute Küche, einger , Bad , Waschküche
und Garten ,

per sofort Eugen . Aeck - Straße 48 , 2 . Stock ,
4 Zimmer , eingebaute Küche, einger , Bad ,
Waschküche und Garten ,

zu besichtigen durch Herrn Schleihaus ,
Eugen -Geck-Straße 42. 3076

Uolkswohnung
gern . Gesäusen . m . n. h .

®tcfanien {tr. 40 , Sprechz , 3- 6 Uhr, Tel. 2531

Welegcnheltdkaut !
Eßzimmer,dunt ., eich .,

schönes Bütett , Kredenz ,
Ausziehtisch , 4 Leder
stöhle,dc » gl,Jlurgarde
robe , Nähtisch , Plüsche
bank mit 2 Fauteuil ? ,
Schreibtisch , Schränke ,
Roßhaarmatr , Küchen
schrank 18 .4 , Waschkom ,
mode 20JH . Bett m , Rost
u . Matratze 25 .4 , alle »
sehr g, erh , bist , zu verk
Lehmann , Sriegsste .
84 . Part . Berkaufrit ,

150 (Sintagsfiiiififlt
weiße Leghorn , zu ver -
kaufen . Bergmüllerstr
31 , parterre . M648

Suche Stelle al» Hau ?
oder Kindermädchen , lt
Zähre Zu ersr . u , K .651
im BoltSfreundbürö ,

Badisches
Landestbeate
Samstag , 18 . April

• E 21
Th -Gem . 3 . D .- G ,

2 . Hälfte
und 1101 - 1200

Der

Haupimann
von Köpenick
Ein deutsche » Märchen

von Zuckmayer
Regie , Dr . Waag

Mitwirkende : Ermarth ,
Genier . Jank .

Rademacher , Seil ng ,
Ause , Hebeisen ,
Müllich . Sauer .

Baumbach , Brand .
Dahlen , Graf ,

I . Grötzinger , Herz ,
Hier !, Höcker ,
Hospach . Just .
O . Üienscherf .

H , Kienschers . » loeble
Kühne , Luther ,

Mehner , Müller ,
Prüter , Schulze ,

b . d. Trenck , Arra » ,
Eich , Grimm , Hölzer ,

Ktlian , « leinbub ,
Ltnvemann , Luger ,

Meyer , Nagel ,
Neidinger , Rivtniu » ,

Seibeit , Schmitt ,
H , Müller , Rintier ,

Anfang 20 Uhr
Ende 23 Uhr

Preise A (0.70- 5 .00 4s
— 8A3

Sonntag , 1 » . April
• Ci 21

Der Mg des
Nibelungen
Dritter Tag :

Söller-
Gämmernng

Bon Wagner
Dirigent : Krip »

Regie : Tr , Waag
Mitwirkende : Blank .

Fanz , Haberkorn ,
Rcich - Dörich , Winter ,

Seiberlich .J Grötzinger ,
Hospach , Kaliivach ,

Kiefer , Löser , Oerner ,
Schoepflin Strack

Anfang 17 Uhr
Ende 22 Uhr

Presse 0 >1 00- 8,00 .4 )

3m Stillst. «onzerlhaur
' Sonntag , 1» . April

Zieme Iran,
vatz Akünlein

Operetten . Schwank
bon Zerletr

Musik von ' Beutle »
Dirigent ^ Keilberth

Regie : Herz
Miiwirtcnde : Jank ,
Nyhoff , Rädemacher ,
Brand , Höcker , Just ,

Kloeble , Mehner ,
Müller . Prüter

An ang 10,30 Uh>
Ende 22 Uhr

1. Parkett 3.50 A ^

gvQJL/a
Sonntag , den 19 . Apill , vormittags 11 Uhr

Große Morgen - Aufführung

Der Bau der bayerischen Zugspitzhahn
Eine der interessantesten Naturaufnahmen der deutschen
technischen Errungenschaften der Neuzeit -
Außerdem : Ein Verkehrs - und Landschaftsfilm , verfaßt und
aufgenommen vom Vetkehrsmuseum Nürnberg

Die fränkische Schweiz
Herrliche Aufnahmen aus dem landschaftlich reizvollsten
Ausflugsgebiet der weiteren Umgebung Nürnbergs -

Elntrlltapralsa von o .ao msrk in Kinder M M miss »«ms

^ ieieAfeiUg > JiH ^ 4ei % keateUi

Heute Samstag Premiere

oer
weltberühmte
Clown

in seinem Tonfilm ,
der das Leben des
größten Spaß¬
machers der
Welt zeigt

Darsteller : GROCK

Liane Haid , Betty Bird , Harry Hardt

SCHAUBURG
PA - ii

Samstag a00 615 8«5
Sonn ag Beginn * Uhr

Marienftraße 16 • Telephon 6284

Palast -
samsiau 6, s 8W

LICMSPlalB Sonntag Beginn ’ Z Uhr .

Jugendliche haben nachmittags Zutritt

Sonntag , den 1 »
April findet ein

Familien-
Ausflug |

mit Tanz nach Aue
in » „ Bolirhau » " statt , zu welchem wir unsere
Mitglieder hiermit eiuladen — Treffpunkt um
3 Uhr am . Tivolt " , Die Verwaltung

LASS«

RRLSRUHc
-IS9Ä

»milche
" '

Im Konkurrversahren über da » Vermögen
de» Kausmann » Stic; Seehausen , Herrcnmode -
otttfel in Karl » ruhe . Kaiseistraße 33 ist zur
Prüfung nachträglich angemclocter Forde¬
rungen Termin bestimmt aus -, Jreitaa , den 1
Mai 1931 , vormittag » I I Uhr , vor dem Amt »-
geeicht A 7 , Akademie iraße 8, I . Stock Zim¬
mer Nr , 43 , Karliruhe , den 13 , April 1911
Geschäftrstelle de» Amtsgericht » A 7. 888

Höhere Schulen ln Karlsruhe.

Dienstag , den 21 . Avril . 8 Uhr .
in ihren Sckulbäusern ein .

Wer an diesem Tage ohne Entschuldi¬
gung fehlt , wird als ausgetreten ange -

Die ausnahmsweise gestattete Auf -
nabmevrüfung für angemeldete Schüler
und Schülerinnen , die nicht in den unter¬
sten Jabreskurs eintreten wollen , findet
am Montag den 20. Avril statt .

Die Direktoren der Höheren Schulen
in Karlsruhe :

I . A . : B u r g e r . 805

Schulbeginn .
Das Schuljahr 1931/32 beginnt für

die Karlsruher Volks - , Aortbildungs -
und Sofienschule

am Montag , den 20. Avril d. I .
Die Volksschüler der Klassen II bis

VIll . die Fortbildungsschüler und -schü -
lerinnen und die Sosienschülerinnen ha¬
ben sich zur festgesetzten Zeit in den ihnen
bereits angewiesenen Schulräumen ein¬
zufinden . Die Anfänger wollen zwecks
Verteilung in die Schulhäuser und Klas¬
sen am Montag , den 20 . Avril , nachmit¬
tags 15 Uhr . in die Räume gebracht
werden , in denen sie f . Zt . anyemeldet
wurden , soweit andere Benachrichtigun¬
gen nicht erfolgt sind . 851

Karlsruhe , den 18 . Avril 1931 .
Das Stadtfchnlamt .

Knaben - und Mädchen -
fortbttdungsfchule .

Eltern oder deren Stellvertreter , Ar -
beits - und Lehrherren sind nach 8 19 des
Gesetzes vom Ist . Juli 1918 verpflichtet ,
die unter ihrer Obhut oder in ihrem
Dienst oder Brot stehenden fortbtldungs -
ichulvflichtigen Knaben und Mädclien
mündlich oder schriftlich beim Stadtichul -
amt zur Teilnahme an dem «lortbil -
dungsschulunterricht anzumelden , ihnen
zum Schulbesuch die nötige freie Zeit zu
gewähren , sie zum gcwissenhasten und
reyelmäßigeii Besuch anzuhalten und ft
beim Verlassen des Aufenthaltsortes un¬
ter Angabe des neuen Aufenthaltsortes
sofort abzumclden , An - und Abmeldungen
haben ioätestens am vierten Tage noch
dem Eintritt in das Dienst - oder Arbeits¬
verhältnis beziehungsweise dem Austritt
aus demselben zu geschoben. Zuwider
Handlungen von Eltern oder deren Stell
Vertretern , sowie von Dienst - und Arbeit¬
gebern gegen die Vorschriften des 8 10
des Fortbildungsschulgesetzes werden mit
Geld und im Unvermögcnsfalle mit Haft
bis zu drei Tagen bestraft . 852

Karlsruhe , den 18 . Avril 1931 .
Das Stadtschulamt .

Gartenstadt
Karlsruhe

c . Gav . b . H .
Wir haben zum 1 Juli

1831 vzw , sofort zu
vermieten -, I08fi

Einfamilieudoppel -
hau », 6 Zimmer Küche,
Dachkammer , Bad , Gar¬
ten,Zentralheizung und
Zubehör

Elnfamilieurrihen
hau « , 3Zimmer , Dach¬
kammer . Garten und
Zubehör .

Meldungen bi» zum
ib . April 1831 in her
Geschäfirsteüe , Osten -
doifplatz 2, wo die näh ,
Bedingungen zu er -
iahren sind .

Der Vorstand .
— 4
chutentlassener Junge

mcht eine Lehrstelle als
Schuhmacher . Angeb ,
unter R 650 an da ?
Boltrsreundbüro ,

Sesönguis droht
bei « ergehen
gegen § 218

Lesen Sie die Broschüre
von Dr , W . Karoll „Der
HamUie zum Segen
der Iran zum Schutz " ,
Dieselbe gebt Ihnen

ko ' enlo ? zu durch :
Srau M . Schnitzer
Roteufel» (Baben)

Zwei schöne , sonnige
4 Zimmer -Wohnung ,
mit Balkon , Beranda ,
Bad , Speise - u . Besen
kammer , i » schöner ,
reier Lage , preirwen

auf 1 Juli zu vermiete, '
Enzstr . 2 8162 :

Schöne sonn, , neuz
eingericht , 8 Zimmer
Wohnung , Nähe de ,
Straßenb,in ruh Lage
Rintheimi 2 Stock , ou
1, Juli zu vermieten
Angeb , unter Nr . 3068
an d . Bolk »sreundbüro

2 - Zl « mertvohu . Part
m Werkstatt für Schuh¬
macherei geeign , in gut
Li^ e, Borderh , so! ges
Ostert , mit ktzo. 8053
a da »Bolk » sreundbüro

Zwei Zimmer mit
Küche von tinderlosem
Ehepaar auf I . Mat zu
mieten gesucht Adresse
zu erfrag , unter E 51
im Bolkrsreundbüro

Sonn möbl . Zimmer
m, elektr Licht zu Perm -
Monatl ,2 « CWilhelm
str . 4 , Hinterh . 2 Stock
bei Weber , 30«3

Kindwird in gute
Pfieie genom

men Angebote unt Nr ,
3050 a . b , Bolkssreundb ,

, -3portliem6 b
”1

l -Schillerhemd
3 .1

2 .1
Herren -

Herren -

Herren -Oberhemd Ä '
n

' j .90 2 .60

Herren -

Binder

Herren -

Herren -

uKranon helbgtelfe ( Blglgfgld .i - r\ rayen Fabrikat ) a stock

Rain « Saida . . .70

i -Socken

l - Socken "“Ä . . . .

'Uixfuxtxl

COLOSSElim * Karlsruhe
Kassner
Der erste Zauberer , der einen

lebenden

Stefanien
verschwinden üb und

Variete

Der Elefant ist täglich ab 5 Uhr im Colosseum - Garten
frei zu sehen und kann gefüttert we d « n -

Brot , Zucker . Obst , Ruhen .
Jeden Sonntag 4 Uhr ( rose Famtllen - uorstelliHig
Kleine Preise <0 Pfg , bis 1.50 Mk. Jeden Mittwoch und

Samstag 30 Pfg . bis 1.60 Mk- Volles Programm .
Jedes Kind erhält ein Geschenk . Karten 7 Tage im Vor¬
aus im Cigarienhaus Meyle , Ecke Kaiser - und Waldsir .

„ 4-'

8- omitnif . «len 10 . April , von ll — i2 l/< liht
FrÜtlkOnZGrt (kein Musikzuschlagl . Leitune
Kapellmeister Rudolf K Guhr ; von 16 */2 — 18 Uhr Jj
Nachmittagskonzert , l,eitunt ; : Musikdirektor

'

Emil irrgang . Beide Konzerte werden durch das
PhilharmoitiRche Orchester ausvelühir I

Bad . Lichtspiele
Konzerthaus

Nnr Samstag 830 Uhr und Sonntag 4 llhi

Rin Tin -Tin
König der Wildnis

Untergang
der Helperus

Ein Seemannsdrama
Cecil -B -de - Mille -Film | mit . Sonny E0 !T (Uavcv Lee > |
Jugendliche zugelassen Hauskanelle

OH momag 8. 30 Uhr
HER M ANA SÖDER .M A ,\ N

Der Katzensteg
Hall » :

Schuhmacher - Näh -
mafchiue , last neu , bist
abzugeven Werdervlae
10, 4 Stock . 11» . B6t7

Gasherd
! flamm mit Tisch süt
nur 10.— Mk , au verk .
tzänsel , Schüxenur . 78

Drahtgeffecn ^
dir Einzäunungen von
und GefHipelhöfen

Ludwig Krieger . Drantuiareniafl
Karlsruhe . ueilctiensrJ
Teleton 3itt

Voranzeige :
Das neue Buch von

Erich Maria Remarque

Der
Weg

zurück
»

„ Frontkameraden , der Heimat wiedergegeben,

suchen den neuen Weg ins Leben .
" Lesen auch

Sie das erschütternde Dokument der Nach¬

kriegszeit, diesen Roman der Heimgekehrten !

Vorbestellungen an uns !

uoiksfreund - Buciuiandiung
Karlsruhe . Ulaidstr . 28 Toi. /OM 2 »
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18. Avril.
tiJ,52l Luther an den Reichstag zu Worms . — 1892 -HDichter Fried -

E || »an Badenstedt . — 1906 Katastrovbales Erdbeben in St . Fran-
XSI*- — 1922 -HBergarbeiterfübrer Otto Hue . — 1919 Svartakisten -

« 5 in Ossenbach a . M . Belagerungszustand . — 1928 Bergwerks -
at<ifho» 6e in China ( 470 Tote ) .

19 . Avril .
» ^ 29 - Reichstag zu Sveyer ( Protest.) . — 1824 -̂ Englischer Dichter
L°°rge Byron . — 1846 ' Sozialist Ignaz Auer . — 1882 -s-Cbarlcs
7?^r>in. > — 1906 -̂ Französischer Pbysiker P . Curie ( Radium ) . —

Soziolistrsche Regierung in Braunschweig. — 1926 Austritt
volniichen Sozialisten aus der Koalitionsregierung.

Seschichlskalender
a *\

Um Montag Schulanfang
2293 Abc -Schützen werden am Montag in Karlsruhe - ein- .

LMult . Aller Anfang ist schwer, das läßt sich nicht leugnen.
A"er diese anfängliche Schwere, die fast allem menschlichen
^ ginnen anhaflet , hat sich doch wenigstens beim Schulanfang
=? Laufe der Jahre fo verflüchtigt, daß fast nichts mehr von
W übrig geblieben ist . Wir Eltern z . 23 . , die wir im vorigen
Jahrhundert den Schulanfang genossen haben , erinnern uns

an das Heulen und Zähneklappern der Sechsjährigen , als"e den schweren Gang antraten .
Die Geschichte begann damals bekanntlich mit Disziplin,Mts als Disziplin , mit Stillsttzen, Eeradesitzen, Ohrenspitzen,M mit Konzentration . Wer das von den Buben nicht konntew keiner konnte es natürlich —, erhielt Ermahnungen , die sichofti - Zu eindrucksvollen Abreibungen verdichteten. „Immer feste

^ U) f !" mar die pädagogische Zauberformel , mit der das Hin-
erviertel bearbeitet wurde , um so alle Widerborstigkeit und
. ue Begriffsstutzigkeit auszutreiben . Meist wußte der Junge

der Exekution natürlich nicht : warum und wieso , aber
tröstete sich der Lehrer damit , daß unverdiente Prügel

beste Vorbereitung für die Ungerechtigkeiten des Lebens
l(’tt sollen .

und jetzt ? Jetzt ist der Uebergang vom Spielen zum Ler-
vom Sandhaufen zur Schule so unmerklich , daß selbst die

^ gewecktesten Kinder es gar nicht merken , daß die Schule sie
^ gültig am Wickel hat . Das Lernen ist ein Spiel , das«viel ^in Lernen . Früher wurde das Kind — fern von Pfy -
?°logie und sonstigen knifslichen Dingen — sogleich in strenge

genommen, jetzt läßt man es gewissermaßen spielen,
früher war der Lehrer ein Kinderschreck, jetzt ist er ein Spiel -
a »terad. Man verlangt von einem quecksilbrigen Kind keine

' undenlange Konzentration mehr , man quält es nicht mehr"Ut blödsinnigen Haar - und Grundstrichen, man läßt es zeich -
kneten , formen und schließlich schreiben . Und auch dies

Mreiben wird bald von allen orthographischen Nöten befreit'1; dann nämlich, wenn der Grundsatz eines Dresdener Leh -
Schreibe falsch, dann schreibst du richtig !" in seiner Vor-

tẑ
" chkeit allgemein anerkannt wird . Das wäre die Erlösung

i

itf

$
4

allen Hebeln der Orthographie ,
j sind also jetzt alle Voraussetzungen für einen schmerz-
, stn Schulanfang geschaffen . Was in den Buben und Mädels
ko«

^ Eckt , muß doch bei solchem Unterricht herausgeholt werden
>ind Wenn aber trotzdem aus dem Mädel kein Blaustrumpf
^ au.e dem Buben nicht gleich ein Genie Chaplin oder Lu-
j -

nd°rff wird , so deshalb , weil sie vielleicht vorläufig noch
^ Anlagen schonen wollen.

ba verlaßt euch darauf , eines schönen Tages ist er doch
A ' .

*>'e* Drang nach oben, wie bei den Steuern und der ganzen"" ' ssenkung . r .

De» Siadtkat Aai
^ « rinschaftsverkehr zwischen Albtalbahn und städtischer

Straßenbahn
ttt

~ '
rct,er

.
^ stand zwischen beiden Bahnen nur ein beschränk-

stij >,^ ^ iinschaftsbetrieb . Mit Rücksicht auf die Aufgabe des
du »19 * Omnibusbetriebs nach Rüppurr , die auf den Zeit -
toitoL081 Einführung eines lückenlosen Zehnminutenbetriebs

Albtalbahnhof und Rüppurr erfolgen wird , hat der
der weiteren Ausgestaltung des Eemeinschaftsver-

Rüppurr zwischen Albtalbahn und Straßenbahn
Einzelheiten hierüber werden die beiden Bahn -

Altungen in Kürze bekanntgeben.

Straßenbahnwartehalle in Durlach
W * skaliert « Warteballe bei der baltestelle Bahnhof -Durlach^ erneuert .

Verstärkung der Straßenbahnmotore
letzten Jahre neu in Betrieb genommenen Straßenbabn-

tt®*n baben dank der stärkeren Motore ein besseres An-
lNit diesen Wagen labt sich daber ein rascheres

^ che«
^ kommen erzielen . Nachteilig ist der Umstand, daß neben

^ *8 «riit+
eU8n ®a0en * >«« ganze An,»bl mit schwächeren Motoren

Allagen verkebren müssen-. Diesem Nachteil soll durch
Verbesserung der alten Motore abgebolfen werden,

»ich di
°

r » im vergangenen Jahr schon geschehen ; zum Teil
rse Arbeit im laufenden Jahre durchgeführt werden.

^ Stadtgartenkonzerte
EE*baltu«

"
-^ '^ 0 hiesiger Musikkavellen zur Aufführung von Un»

(®
fl **' im Stadtgarten während des laufenden Jah -^"rteir. . Dienstags, Mittwochs und Samstags) wird einlet aufgestellt.

^ Fernsprechhäuschen
wird die Aufstellung weiterer vier Fern¬

er . folgenden Orten gestattet : Lidellvlatz , Ecke
.si«9s- ^ .alnstraße ; Mendelssohnvlatz , westliche Ecke

Üblich- « Auvvurrer Straße ; Straße am Stadtgarten .
Kox , mE ' . ""be der Ettlinger Straße. Rondellvlatz in' W t l h e l m - S t r a ß e , bei der Ecke der Parkstraßc .

» Drn M «» - -
« " - UNS

^ Ndwirt ^ Anton Bäbrle Eheleuten und^ " be au« £•„ , J?
1
!” § an , Eheleuten (Stadtteil Daxlan

fl
t
°6c drx brr Feier ihrer goldenen Hochzeit je eine EI

I»Ndt. begleitet von einem Glückwunschschreiben i

oß -TCa*6#iuAe
Sozialdemokratie und Vürgersteuer

Oer Standpunkt der jozialöemokralifchenStadtratsfraktion
Wie ja schon bekannt gegeben, wurde der städtische Voran¬

schlag 193132 vom Stadtarat verabschiedet , und zwar gegen
die Stimmen der Nationalsozialisten und Kommunisten. Lion
der ablehnenden Seite wird nun in die Welt hinausposaunt ,
daß die Parteien , die den Voranschlag genehmigt haben , der
Karlsruher Bevölkerung eine Verdoppelung der Bürgersteuer
aufhalsen wollen. Dies ist nicht richtig. Außerdem aber ver¬
schweigen die Neinsager , daß erst durch die Annahme des Vor¬
anschlags im Stadtrat eine parlamentarische Erledigung des
Voranschlags gesichert wurde . Aus dem Geschrei der Ablehner
könnte man weiterhin entnehmen , daß nun der Voranschlag
eine beschlossene Sache sei und daran nichts mehr zu ändern
wäre . Nach der Lesart dieser Parteien wäre also der Karls¬
ruher Voranschlag unter Dach und Fach und die bejahenden
Parteien hätten also für eine hundertprozentige Erhöhung der
Vürgersteuer gestimmt.

In Wirklichkeit sieht die Sache ganz anders aus , denn die
endgültige Verabschiedung des Voranschlages geschieht nicht
durch den Stadtrat , sondern durch den Bürgerausschuß. Also
der Biirgerausschuß hat nicht nur das letzte Wort dazu, son¬
dern auch die letzte Entscheidung . Er hat weiterhin
das Recht , Abänderungsanträge zur stadträtlichrn
Vorlage zwecks Deckung des Fehlbetrags zu stellen , er braucht
also den Antrag des Stadtrats zur Ausgleichung des Defizits
nicht zu genehmigen. Die Erfahrung und die Praxis lehren ,
daß der Bürgerausschuß von diesem seinem Recht schon oft
Gebrauch gemacht hat und daher die Deckung des Defizits auf
ganz andere Art geschehen ist , als sie der Stadtrat vorgesehen
hatte . Zum x-ten Male kam es schon vor , daß im Bllrgeraus -
schuß Abänderungsanträge von Parteien Vorlagen, die vorher
im Stadtrat für die stadträtliche Vorlage zum Voranschlag
gestimmt haben . Im Bürgerausschuß befürworteten sie nicht
mehr dieselbe Art der Finanzierung , wie sie es im Stadtrat
taten . Dies geschah schon in wirtschaftlich und politisch ganz
ruhigen Zeiten , um so mehr wird es natürlich .in der heutigen
Zeit geschehen, wo die Ausbalanzierung eines Voranschlags
auf außerordentliche Schwierigkeiten stößt und zudem die
Steuerkraft der Bevölkerung ebenfalls aufs äußerste ange¬
spannt ist . Es ist also gar nicht gesagt , daß wenn eine Partei
im Stadtrat für den Voranschlag mit seiner Verdoppelung der
Bürgersteuer gestimmt hat , daß nun alles bleibt wie es ist
und diese Partei nun auch im Bürgerausschuß -für die Ver¬
doppelung der Bürgersteuer - stimmen muß .

Warum haben die Sozialdemokraten im Stadtrat für
den Voranschlag gestimmt?

Einmal ist die heutige Zeit nicht dazu angetan , in langen
Reden „Politik " zu machen , sondern heute dreht es sich viel¬
mehr darum , daß in kurzer Zeit praktische Arbeit geleistet
wird . Unter diese praktische Arbeit fällt in der heutigen außer¬
ordentlichen Notzeit auch die Verabschiedung des Voranschlags,denn nicht lange Reden helfen der Eemeindewirtschaft und
fördern ihre Kreditwürdigkeit , sondern positive Mitarbeit .
Auch die Nazis und Kommunisten glauben durch lange Reden
und Einbringung von Abänderungsanträgen , die in der Pra¬
xis unbrauchbar sind , ihre politische Pflicht erfüllt zu haben.
Sind die Anträge eingebracht und ist über sie abgestimmt,dann stimmen die Herrschaften bei der Eesamtabstimmung
schließlich doch gegen den Voranschlag.

Aber dieses Jahr handelt es sich bei den Voranschlägen noch
um etwas anderes . Wird nämlich ein Voranschlag vom Stadt¬
rat nicht verabschiedet , dann kommt er auch nicht vor den Biir¬
gerausschuß zur Beratung , da nach der Eemeindeordnung nur
Vorlagen an den Bürgerausschuß zur Verabschiedung kommen
können, die vorher vom Stadtrat erledigt worden sind . Wird
also der Voranschlag vom Stadtrat nicht angenommen,

so hat auch der Bürgerausschuß dazu gar nichts mehr zu sagen ,
sondern dann wird der Voranschlag einfach vom Landeskom»
miffär festgesetzt. Auch im Karlsruher Stadtrat bestand diese
Gefahr , und wenn man deshalb dem Bürgerausschuß das
Recht geben wollte, über den Voranschlag zu debattieren und
über ihn abzustimmen, so mußte er also vom Stadtrat
verabschiedet werden . Um dies zu erreichen, haben die
Sozialdemokraten im Stadtrat hauptsächlich für den Voran¬
schlag mit seinem gewaltigen „Schönheitsfehler" in Form der
Verdoppelung der Bürgersteuer gestimmt. Zu beachten ist fer¬
ner , daß der Voranschlag in seiner Gesamtheit verabschie¬
det werden muß , man kann nicht einzelne Teilstücke genehmi¬
gen und den anderen die Zustimmung versagen. Die Sozialdemo¬
kraten haben mitgeholfen , die Möglichkeit zu schaffen , daß der
Voranschlag vor den Bürgerausschuß gebracht werden kann
und ihm eventuell die giftigen Zähne , wie z . B . die Verdoppe¬
lung der Bürgersteuer , entfernt werden können, wozu aber
im Stadtrat die Möglichkeit nicht vorhanden war .

Die Sozialdemokratie hat deshalb vor allem die Rechte
des Vürgerausschusses gewahrt , denn ein Bürger¬
ausschuß ist ja wertlos , wenn der Landeskommissär einfach den
Voranschlag diktiert . Wir haben diesen Fall selbst erlebt an¬
läßlich der Einführung der Bürgersteuer und Biersteuer , wo - ,
bei der Bürgerausschuß gar nichts zu sagen hatte , sondern der
Landeskommissär einfach verfügte , daß die Steuern eingeführt
werden . Die Folge dieses Diktates des Landeskommisiärs bzw .
der Verzicht auf das Selbstverwaltungsrecht durch den Stadt¬
rat war natürlich , daß die Stadt Karlsruhe recht schwer Geld
bekam während dieser Zeit , denn eine Stadt mit einer von der
Aufsichtsbehörde diktierten Finanzgebarung erleidet auch Ein¬
buße in punkto Kreditwürdigkeit . Zudem kommt , daß die
Selbstverwaltung der Gemeinden, wenn der Voran¬
schlag vom Landcskommissär aufgestellt wird , schweren Schaden
erleidet .

So viel steht fest , daß der Voranschlag noch Möglichkeiten
enthält , die Deckung des Fehlbetrages auf andere Art zu er¬
reichen , als durch einen hundertprozentigen Aufschlag zur Bür¬
gersteuer. Sache des Bürgerausschusies ist es daher , dafür zu
sorgen, daß dies geschieht . Die sozialdemokratische Bürgeraus¬
schußfraktion wird sich bemühen, ihre Tätigkeit nach dieser
Richtung hin so gut wie möglich zu entfalten . Sie hat dies
auch die Jahre vorher getan .

Zusammenfassend darf nochmals hervorgehobsn werden , daß
die sozialdemokratische Stadtratsfraktion mit ein Verdienst
daran hat , daß über den Voranschlag im Bürgerausschuß über¬
haupt verhandelt werden kann. Ginge es nach der Politik der
Nazis und der Kommunisten, , so dürfte sicherlich der Landes¬
kommissär Gelegenheit bekommen , der Stadt Karlsruhe den
Voranschlag festzusetzen. Und glaubt vielleicht jemand , daß ein
vom Landeskommissär aufgestellter Voranschlag für die arbei¬
tende Bevölkerung besser wäre , als ein vom Bürgerausschuß
verabschiedeter Voranschlag? Der Voranschlag enthält äußerst
bedeutungsvolle und wichtige Positionen für die arbeitende
Bevölkerung und die Erfahrung lehrt , daß bei den von der
Aufsichtsbehörde diktierten Voranschlägen gerade an den so¬
zialen Teilen am ehesten gestrichen und gespart worden ist .
Das Geschrei der Nazis und der Kozis ist daher vollauf un¬
angebracht, ganz abgesehen davon , daß selbst der Wortführer
und „Finanzsachverständige" der Nazis bei der Beratung des
Voranschlages im Stadtrat überhaupt nicht zugegen war .

Die arbeitende Bevölkerung darf versichert sein , daß die
sozialdemokratische .Rathausfraktion alles daran setzen wirv ,wie bisher so auch jetzt für die arbeitende Bevölkerung her-
euszuholen , was unter den heutigen Zeitverhältnissen heraus¬
zuholen möglich ist. Auch beim Voranschlag wird dieser Grund¬
satz Leitmotiv und Ziel sein .

Massenprotest der Kriegsopfer
Der Versorgung de Kricgsovicr droben schwere Eesabrcn . Seit

1928 sind die Rechte der Kricgsovfer in erheblichem Umfange ein¬
geschränkt und durch Aushebung von gesetzlich gewährleisteten
Kannansvrüchen , im Gesetz begründete Leistungen abgebaut wor¬
den . Wiederholt von Reichsregicrung und vom Reichstag gegebene
Versprechungen, die Lage der Ovser des Krieges zu bessern , blie¬
ben bisher unerfüllt. Jetzt wird sogar geplant, die gesetzlich ge¬
sicherten Rechtsansprüche der Kriegsopfer anzutasten und eine Kür¬
zung der Rente und Zusatzrente vorzunehmcn. Der Bundesvorstanddes fast eine halbe Million Mitglieder umfassenden Reichsbundes
der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterblie¬
benen hat dagegen zu groben Protestkundgebungen aufgerufen . In
allen Gauen des Reiches werden in der Zeit vom 19. bis 26 . Avril
die Mitglieder des Rcichsbundes dem Rufe ihrer Organiastion zu
Hunderttausenden folgen, um für die Erhaltung ihrer Lebens-
existenz zu demonstrieren . Vom deutschen Volke darf auch erwartet
werden , datz es sich der Ehrenpflicht für die Opfer des Krieges be¬
wußt bleibt und mit dem Reichsbund als der größten Organisation
der Kriegsopfer in den Ruf cinftimmt : Hände weg von den Ren¬
ten der Kriegsopfer !

'Die 3!o£i§ei Aeucfitet:
Unfall

In Müklburg rannten umbersvringende Kinder gegen eine 86
Jabre alte Witwe , die dadurch zu Fall kam und einen Ober¬
schenkelbruch davontrug . Sie fand Aufnahme im Städt . Kranken¬
haus.

Beachtet die Berkehrsoorschriften !
Gegen mehrere Radfahrer und Kraftfahrer mubte polizeilich ein¬

geschritten werden , weil sie den Berkehrsvarschriften zuwider-
bandelten und dadurch kleinere Zusammenstöße verursachten. Es
handelt sich in der Hauptsache um zu rasches Fahren, Nichtbeach¬
tung des Vorfahrtsrechts , und Unterlassung der Anzeige der be¬
absichtigten Fahrtrichtungsänderung,

( : ) Städt . Sparkasse Karlrsuhr . Wie aus früheren Anzeigen und
Notizen (Krupp Tyson) bereits hervorging , hat die Svarkasie zur
weiteren Sicherheit eine Alarmsirene sog. Kruvv Tyson durch
die Firma Otto Brandt, Hamburg , eingebaut, ' die Sirene kann
in Notfällen von allen möglichen Räumlichkeiten der Sparkasse
aus in Tätigkeit gesetzt werden . Gleichzeitig mit dem Auslösen der
Sirene wird eine von dem Jnstallationsgesckxist Wilblm Schlebach
eingebaute rote Tafel mit der Inschrift „Hilfe, Ucberfall , Städt .
Sparkasse" ausgelöst und aus der Hauswand vorgeschoben , so daß
jedem Vorübergehenden , dem das Alarmsignal der Sirene nicht ver¬
ständlich wäre , durch die plötzlich erscheinende Inschrift aufmerksam
wird. — Zweck einer solchen Alarmanlage ist . das Publikum auf
räuberische Ueberfälle aufmerksam zu machen , die sich innerhalb
eines Gebäudes , hinter verschlossenen Läden und Vorhängen abspie-
len . — Lt . Anzeige in der heutigen Zeitung wird die Anlage auf
Wunsch der hcrstellendcn Firmen beute vormittag nochmals aus-
geprobt und alsdann am Nachmittag im Kreise von Interessenten
in der Sparkasse am Marktplatz zwischen 16 und 17 Ubr vorge-
führt werden.

( : ) Promenadekonzert auf dem Schloßplatz. Bei prächtigem Früb-
lingswetter konzertierte am vergangenen Sonntag die Kapelle des
Musikvereins Karlsruhe unter Leitung ihres Dirigenten E.
Leonbardt auf dem Schloßplatz . Eine nach Tausenden zählende, an¬
dächtig lauschende Menschenmenge umringte das Orchester und wan¬
delte teils in den herrlichen Schloßanlagcn . Der starke Beifall zeigte
nicht nur die Zufriedenheit über das Gebotene, sondern gab auch
der Freude darüber Ausdruck , daß die kiesigen Musikvereine in un¬
eigennütziger Weise , einer alten schönen Tradition folgend, unfern
schönen Schloßplatz wieder zum Sammelpunkt des musikliebenden
Publikums machen . Es ist anzuncbmen , daß andere Kapellen die¬
sem schönen Beispiel folgen . Wie wir erfahren , findet das »weite
diesjährige Schloßplatz- Konzert des Musikvercins Karlsruhe am
Sonntag, 3. Mai . statt .

9 9 6 8 . . Orlsausfchufi Karlsruhe . Vurlach
eniingcn

Am Montag, den 20. Avril, abends 7 Uhr , findet im Bolksbau ,
Delegiertenveriammlung statt . Tagesordnung wird im Lokal be¬
kanntgegeben. Wir bitten um vollzähliges und pünktliches Erschei¬
nen der Delegierten ,
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Zaudermeistcr Kafiner im Loloffeum
Es wird in Voranzeigen und Vorankündigungen lehr oft viel

mebr vevivrochen , als nachher gehalten wird . Zum Nachteil io
manchen Künstlers ! Bei ZauLermeister Kahner ist es anders , ja ,
man möchte fast sagen , ist es umgekehrt. Zwar verwrechen die Pla¬
kate, die Zeitungsanzeigen auch lehr viel , die Leistungen Herrn
Kahners werden sehr gevriesen. Aber — es gibt daml im Colosseum
keine Enttäuschung, - denn die Wirklichkeit zeigt, dah nicht zu viel
versvrochen wurde , im Gegenteil , das , was ' Herr Kabner in einer
Stunde Zauberei zeigt und vorführt zeigt und beweist, dah selbst die
überschwenglichsten Ankündigungen nur ein schwaches Bild von
dem geben können , was der Künstler nachher in Wirklichkeit auf
der Bühne bringt . Es geht selbstverständlich alles , was da in einer
farbenprächtigen Aufmachung gezeigt wird , und nicht gezeigt wird ,
mit natürlichen Dingen zu . Weder kann man einen Kanarienvogel
von einem Käfig in einen anderen schieben, noch kann man einen
Elefanten spurlos verschwinden lassen , noch kann man aus Wasser
alle möglichen andere Getränke machen . Aber das ist die grobe

Za " " ' ' . . 'Künst des Zaubermeisters Kabner , dah er es glänzend versteht, die
Illusion zu erwecken , qls ob diese Dinge tatsächlich , wirklich ge¬
schehen würden ; sie geschehen selbstverständlich auch ; denn der Vo¬
gel verschwindet tatsächlich aus dem einen Gehäuse und schaukelt
wenige Augenblicke darauf in dem einige Meter entfernten Käfig,
die Getränke die Herr Kahncr aus Wasser .herstellt, sind tatsächlich
die vom Publikum gewünschten Produkte und der Elefant ist tat¬
sächlich nach den Zauberworten seines Herrn nicht mehr da ! Aber
das ist eben die Kunst des Zauberers , mit einer solchen verblüffen¬
den ' Sicherheit : und Gewandtheit zu arbeiten , dah tatsächlich die
Illusion übernatürlicher Vorgänge entsteht, dah man vor einem
Rätsel steht , sich dieses und jenes Zauberstück wirklich nicht erklären
kann . Kahner dürfte mit feiner Kunst unerreicht sein , er . ist ein
Künstler , der mit Eleganz , Ruhe , Liebenswürdigkeit arbeitet , und
der mit seinen Produktionen immer wieder verblüfft und fesselt ,
mag man noch so oft sie sich anschauen. Auch der Stab der Mit¬
arbeiter soll nicht vergessen werden , denn sie haben sicher auch ihren
güten Anteil an dem guten Gelingen der Erverimente . Zwei Tän¬
zerinnen , die eine Pause ausfüllen , mögen besonders erwähnt wer¬
den ; denn ihr Tanz ist eine hervorragende , erstklassige Leistung.
Die Direktion Kistner verdient höchste Anerkennung , dah ste
das Gastspiel Kahner für Karlsruhe arrangierte ; denn die Zauber¬
leistungen Kabners werden die nächsten Tage das Tagesgespräch
in der Stadt sein.

Der erste Teil des Programms bringt 4 Darietönummern , die
durchweg lu -KIasse sind . Da ist Ping - Pong , ein musikalischer
Clown von einer phänomenalen Vielseitigkeit und mit den toll¬
sten Einfällen , ein Unterhalter bester Art . Dann : Die drei Wal¬
kers mit exzentrischen und .akrobatischen Tänzen , die in Rhythmus
und Eleganz gleich vollendet ausgeführt werden. Hamilton
malt keine humoristischen Riesengemälde , wie er angibt , sondern
malt vielmehr mit viel Humor zwei prächtige Gemälde , deren ori¬
ginelle Entstehung das Publikum mit ebensoviel Staunen wie Hei¬
terkeit verfolgte . Pevi Ganzer produziert sich als Mundhar -
monikaivieler , als Kunstpfeifer und als Darsteller von Volkstyven.
Auf allen Gebieten ist er Meister ; seine Typen sind dem Leben
abgeschaut und abgelouscht , er bereitet mit seiner vielseitigen Kunst
viek Unterhaltung . Alles ' tn allem : ein Programm im Colosseum ,das gr« stadtijch zu nennen ist, das anzuschauen sich für Jedermann
lohnt . ■ : ’ —j— '

35 Zähre Ärbeiter -Na- fahrer »Verein
Solidarität

Am 1 . Mai d . I . besteht die Ortsgruppe Karlsruhe des Arbeiter -
Rad - und Kraftfahrerbunbes Solidarität 35 Jahre und hat mit
an der Wiege des Bundes gestanden. Damals ein halbes Dutzend
unentwegter Genossen , welche sich nicht scheuten , als Avbeiter-Rad -
fabrer den Samen des Sozialismus und der freien Arbeiterbewe¬
gung der Menschheit zu vermitteln , wuchs dieses Häuflein im
Laufe der 35 Jabre auf über 1200 Mitglieder an . Ein Erfolg , den
sich jedenfalls keiner der Gründer , von denen leider nur noch einer
unter den Lebenden weilt , träumen lieh. Von dem Unternehmer¬
tum des letzten Jahrhunderts geächtet und gemahregelt , verlieh der
eine oder andere den Kampfplatz, weil er glaubte , dem Kampf in
offener Feldschlacht nicht gewachsen zu sein , oder weil er als Er -',
nu»rer einer Familie es vorzog , Mahregelung , Aussperrung , Hun¬
ger und Elend und was das Bekenntnis zur ' Arbeiterbewegung ,
zum Sozialismus noch alles nach sich zog, aus dem Wege zu geben.
Uns zu gute kam , dah mit dem Anwachsen der Arbeiterpartei , der
Sozialdemokratie , auch für uns Sportler bessere Zeiten kamen . Des¬
halb rufen wir olle unsere Mitglieder auf , am Geburtstag unseres,Bundes und der Ortsgruppe am 1 . Mai sich restlos denen anzu-
fchliehen , welche an diesem Tage für eine bessere Zukunft der Ar-
beiterbevölkerung demonstrieren . Wer - am 1 . Mai nicht als Partei «
und Gewerkschaftsmitglied am Demonstrationszug teilnimmt ^ muh
unter allen Umständen als Sportler anwesend fein . Also Alle, die
ihr euch Solidaritätler nennt , folgt unserem stolzen Banner , und
schließt euch am 1 . Mai euren Klassengenossen an als Beweis , dah
für euch der Name Arbeiterradfahrer noch Inhalt hat . I . H.

( .; ) Freiballonaufstieg . Am Sonntag , den lg . Avril , wird , gün¬
stige Witterung vorausgesetzt, der Badisch -Pfälzische Luftfabrverein
Karlsruhe den zweiten Freiballonaufstieg veranstalten , der insofern
eine Besonderheit darstellt , als der Präsident des Vereins . Herr
Fabrikant Rees , seine erste Fahrt nach Verleihung des f i I b e r -
ne - n Freiballonabzeichens ausführt , welches der Deutschs
Luftfabrtverband für 50 Fahrten ausgibt . Der Aufstieg erfolgt um
halb 9 Uhr auf dem M e b v l a tz.

Schulbeginn . Das Schuljahr 1931/32 beginnt für die Karlsruher
Volks- , Fortbildung -^ und Sofienfchule am Montag , den 20. Avril
d . I . , Die Volksschüler der Klasien 2 bis 8 , die Fortbildungsschüler
und -schüterinnen und die Sofienschülerinnen haben sich zur festge¬
setzten Zeit in den ihnen bereits angewiesenen Schulräumen ein¬
zufinden . Für die Knaben - undMädchenfortbildungs -
fch ü le haben die Anmeldungen ebenfalls zu erfolgen . Alles Nähere
ist aus den Bekanntmachungen des Stadtschulrats in der heutigen
Nummer ersichtlich .

Bulach
Wo liegt der Bolksfreund auf ? In den Wirtschaften : „Zur

schäumenden Alb"
. ( Gustav Bolz) , „Zur Krone" ( Albert Roth),

„Zum Lamm" ( H . Braun Witwe ) , „Zur Traube " ( Markus Mar¬
tin ) ; Svezereigeschäften : .Ernst Mitschele, August Diebold ;
außerdem im Lebensbedürfnisverein : Wein - und Rauchwa¬
ren : . Emil Löffler ; Schuhmacherei : Johann Erieher ; Fri¬
seur : Peter Schneider ; Kohlenhandlung : Josef Braun ;
Gärtnerei : Eugen Gärtner . Die Parteigenossen und Volks-
freundleier werden gebeten, bei jbrem Bedarf diese Geschäfte zu be¬
rücksichtigen .

r
Arbeiterinnen , Arbeiter,
Angestellte und Beamte!

Heraus zur Maifeier
zur Demonstration
der Hand- u . kopfarbeitendenMassen
Es gilt für unsere Ideale zu demonstrieren.
Darum Massen heraus ! Der 1 . Mai ist der

Wellfeiertag der Arbeit!
Schaffendes Proletariat ! Der 1 . Mai gehört
uns ! An diesem Tage ruht die Arbeit .
Der 1 . Mai ist höchste Alarmbereitschaft.
Wir demonstrieren
für energische Bekämpfung der Wirtschaftskrise
durch Einführung der 40-Stunden -Woche
für Beschaffung von Arbeit
für Durchführung eines ausreichenden Arbei¬
terschutzes
gegen Lohnraub . Verschlechterung der Sozial¬
versicherung und der Arbeitsbedingungen .

Oer 1. Mai als Weltfeiertag
schmiedet die internationale Bande aller
Schaffenden fester zusammen. Aus allen Län¬
dern ertönt erneut der Ruf :
Für den Völkerfrieden
Für Abrüstung
Für internationale Verständigung !

'
Jede Arbeiterin , jeder Arbeiter , jeder Ange¬
stellte, jeder Beamte folgt an diesem Tag dem
Ruf seiner Organisation .

Hoch der 1 Mai als Weltfeiertag - er Arbeit !
Allgemeiner Deutscher Eewerkschaftsbund
Ortsausschuh Eroh -Karlsruhe
I . A . : Schulen bürg .
Asa-Kartell Karlsruhe . I . A . : Patzig .
Allgemeiner Deutscher Beamtenbund —
Karlsruhe . I . A. : Löffler .

Lichtspielhäuser
j & toi -

Ein Tonfilm in den Palast - Lichtspielen , Herrenstratze 11 ,
und in der Schauburg , Marienstratze 16

Grock , in feinen Tonfilm . Da zeigt er , der Mann der tausendfachen
Gelenkigkeit , in heiteren und ernsten Situationen , wie man dar Leben
meistert — indem man lacht. Da tanzt, springt , rutscht, turnt der be¬
rühmt « Clown , macht Handstand aus der äußersten Kante einer hohen
Turme- und spielt virtuos ein halber Dutzend Instrumente.

Und dar ist nicht aller! Noch mebr zeigt Grock . Seine Liebe zu den
Dingen , den Blumen , den Tieren und den Menschen . Warmherzig nimmt
er alle aus . Und auch wenn sein Vertrauen mißbraucht wird, weist er
im Leben wie im Film großmütig den Ausweg.

Hervorragende Filmleute arbeiteten am Grock -Ftlm , zu dem Grock selbst in
Gemeinschaft mit Eduard BebrenS das Manuskript schrieb. Liane Haid ,
schlank, blond , kokett , spielt die charmante Partnerin der großen Clowns .
Harry Hardt stellt lebenswahr den verarmten Grasen von altem Adel
dar . Bettv Bird teilt ihre Rolle alS Gebilstn von Grock aus der Bühne
und alS Gesellschafterin von Bianca , Grock 'S Frau . Max von Embden
ist wie immer GrockS bewährter Mitspieler. Ti« Regie führ« Carl Boese.
Die künstlerische Oberleitung liegt in den Händen von Leo Peukert . Die
Tonkamcra meistert Dr. Seidel hervorragend. Fred Fuglsang und H . K .
Gottschall drehten die wunderbaren Bilder , die zum Teil in Grockz eigner
Villa in Oneglia an der Mittelmeerküste gemacht wurden. Den Taktstock
schwang Artur Guttmann.

Da Grock tn diesem Tonfilm sein eigener Leben spielt , erlebt der Zu-
schauer seine großen Erfolg« aus allen Vartetsbübnen der Welt noch ein¬
mal mit, und stärker noch alS dort gewinnt Grock tn seinem Tonsilm den
Kontakt mit dem Publikum, der ihn berühmt macht« . Auch Sie müssen
Grock erleben — auch Sie werden stürmisch Beifall spendenl

Badische Lichtsviel«
ES gehört zu den Binsenwahrheiten, daß die Geschehnisse, bei welchen

unsere Haustier« eine Hauptrolle ipielcn « ine groß « Beachtung finden.
Insbesondere der prächtige »Rt n - T > n - T i n "

, der Liebling aller Tier¬
freunde . der klug« Filmschausvicler . Rin-Tin-Ttn , ein deutscher Schäfer¬
hund , ist wohl das einzig« Tier , welcher birher im Film air selbständiger
Nerdarsteller überhaupt , Verwendung finden konnte . Eine wirklich außer¬
ordentliche Probe seiner « önnenr legt Rin -Tin-Tln . dieser Star aller
Tiere, in seinem neuesten Film »Der König der Wildnis "

, welcher
beut« und morgen tn den Badischen Lichtspielen zu sehen sein wird, ab.
Hier gelingt er ihm «in NeincS Kind ( Sonn « Bob ) aus einem durch-
gebendcn Hundeschlitten im letzten Augenblick vor dem Absturz in die
grauenhafte Ties« einer Felsspalte zu retten . Erst wenn man diese
Leistungen gesehen bat , wird man sich recht bewußt, welch eminenter
Können und Verstehen dieser vierbeinige Filmdarsteller besitzt .

Zur Ergänzung der Spielfokg« läuft diesmal ein zweiter Film »Unter -
gang der HesPeruS "

, ein SeemannSdrama mit. Auch dieser ist eine be¬
achtliche Leistung der bekannten amerikanischen Meisterregisseurs Cecil de
Mille. Herrliche Ausnabmen einer großen Segler ! bei schwerstem See¬
gang durchzogen von einer spannenden Handlung, die mit dem Unter¬
gang der Schoners und der Errettung der Heldin endet .

Nincheim
SAJ . Der auf beute abend in den Hirfch angefagte Werbe¬

abend wird umständebalber auf einen andern Abend verscho¬
ben . Räbere Mitteilung erfolgt noch.

Veranstaltungen
Colosseumtfteater . Das Gastspiel der größten Zauberers aller Zeit«»' /

K a ß n e r , im Rahmen eines erstklassigen Variets-ProgrammS bat N>» ;
eine Bombe cingeschlagcn und bildet das Tagesgesprächvon Karlsruhe 11»" 1
Umgebung. Katzner muß unbedingt jedes gesehen haben, einmal bc>
Katzner gewesen bedeutet ein Erlebnis . Gleichzeitig mach« dt« Direktio» ;
daraus aufmerksam , daß jeden Mittwoch. Samstag und Sonntag nack- <
mittag 4 Ubr Familienvorstellungen stattfinden. Hierzu w«"' !
den die Eltern mit ihren Kindern besonders eingeladen. Die Preise fl»"
bei den Nachmittagsvorstellungendermaßen nieder gehalten, daß es ieWf‘ ;
mann möglich ist . seinen kleinen Lieblingen eine Freude zu bereiten. D»
Preis« sind auf 30 bzw . 40 Pfg . bis 1 .50 «« festgesetzt. Außerdem erlM
jedes Kind noch ein Geschenk. Wochentags und Sonntag -Abends 8 U»">
finden die üblichen Abendvorstellungenstatt . Da die Nachfrage nach Ei»' ’
trittskarien außerordentlich groß ist , empfiehlt eS stch den Vorverkaus l»11
Zigarreichaus Metzle , Ecke Waldstratze und Passage zu benutzen . i

Tageskalenüer
der Sozialöem.partei Karlsruhe

Sozialdemokratische Bürgerausschuhsraktion
Dienstag , 21. Avril , abends 8 Uhr. im Stadtratssitzungsia »

Fraktionsfitzung .
Auch die Kommissionsmitglieder , die nicht Stadto »?

ordnete sind , werden um ibr Erscheinen gebeten.

Frauensektion — Bezirk Oststadt
Samstag , 18. April , abends 8 Ubr , findet im „BernbardusbA

Durlacher Allee, Zusammenkunft der Teilnebmerinnen der Lest
abende statt . -

Frauengruppe der Bezirke Alt -, Mittel - und Südweststad!
Samstag , 18. April , abends 8 Ubr , findet im „Benrharvusdol

wichtige Borstandsfitzung statt . Das Erscheinen aller Vorstand
Mitglieder ist notwendig .

Frauengruppe Erünwinkel
Heute Samstag obend 8 Ubr findet im Klubbaus unsere LA

abend-Abschluhfeier statt mit Bortrag der Lcmdtagsabgeordnet"
Genossin Fischer , sowie musikalische Darbietungen von ©eiuHl'
Weihmann und Genosse Kubne vom Landestheater . Hi«A
sind alle Genossinnen, Volksfreunbleserinnen und Volksfreundlm
freundlichst eingeladen .

Bezirk Beiertheim
Am Samstag , den 18. Avril , abends 8 Ubr , im „Beiertbei .A ,

Hof " spricht Een . W . Koch über „Die volitische und ölonot»*1®:,
Lage der Arbeiterklasse" . Die groben Entscheidungen in letzter 3v
im Reichstag veranlassen uns , zu diesen Fragen Stellung zu »JL
men. Es ist zu wünschen , dah kein Mitglied fehlt . Freunde und ®
kannte , die noch nicht Mitglied sind , können mitgebracht werdet

Sprechchor zum Bolksfreuud -Jubiläum
Hauptprobe : Dienstag , 21 . Avril, , abends 7.30 Uhr Festballe. ^Generalprobe : Donnerstag , 23. April , abends 7 .30 Ubr Festbo» ,
Sämtliche Mitwirkende werden gebeten,, pünktlich zu

scheinen .

Standesbuchauszüge See Sla- 1 Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . 16. Avril : Rudolf Eart ^

Jabre «‘
ti70 Jahre alt , Friseurmeister , Ehemann . Elisabeth , 2 .

Mutter Elise Seitz, Artistin . Cbristine Eichsteller. 42 Sabres
Diakonisse , ledig. (Neureut .) Friedrich . 2 Jabre alt , Vater ©" jj
Bachmann. Städt - Arbeiter . Elisabeth Bickel , geb. Scheuble. ^
Jabre alt , Witwe von Wilh . Bickel , Schreiner . Beerdigung «
20. Avril , 14 .30 Ubr. — 17 . Avril : Xaver Haas , 66 Jabr « Vi
Maschinist. Witwer (Müblburg .) Ruth , 3 Jahre alt . Vater Ä
Müller , KanzleiaMent . (Mundenbeim .) Gerda , 3 Monate 8 *
alt , Vater Wild . Burkbardt , Bahndssistent. (Knielingen .) .

« & 4ä veremsanzeiger
Vergnfigvng »a«;eige« finden unter dieser Rubrik ln der Regel keineAufnahme . ©ftr>

Reklamezritenprei» berechnet
Karlsruhe . ^A.D 8 .B ., Ortsausschuh Karlsrube -Durlach-Ettlingen . Slm ^ U
tag , 20. Avril , abends 7 Ubr , findet im Bolksbaus Delegier' ^
Versammlung statt . Tagesordnung wird im Lokal bekanntgeŝ ,
Wir bitten um vollzähliges und pünktliches Erscheinen der
gierten . 3025 Der Vorsts

Tag der Arbeit ! Arbeitsausschuh. Dienstag , 21. Avril ,
8 Ubr, Sitzung im Volkshaus . Vollzähliges Erscheinen unvê
nötig .

A.S .B ., Kolonne Karlsruhe . Bei Regenwetter am
morgen keine llebung auf dem Freien Turnervlatz ; nächster Ile»»^ ,
abend Montag , 20. Avril , abends 8 Ubr , in der Hebelschule . f

Freie Turnerschaft . Tanzschüler treffen sich beute abend
einsbaus . Hierzu laden wir alle Mitglieder freundlichst ein.
Schlachttag. — Sonntag Fuh - und Handballwettsviele . „j:

Durlach. Arbeiterwohlfahrt . Montag , 20 . Avril , abends 7 .^ -^ i
beginnt tm Handarbeitssaale der Lessingschule der Abend«'
und sind Teilnebmerinnen hierzu freundlichst eingeladen
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Sonntagskonzerte im Stadtgarten. Bei gutem Wetter find am komme»/ !

den Sonntag im Stadtgarten folgende Konzertveranstaltungenvorgesebe »;
Von 11 —12 >4 Uhr « tn Frühkonzert , zu dessen Besuch Müstkzuschl̂ j
nicht erhoben wird und von 1514 618 18 Uhr ein Nachmittag ? '
konzert . Beide Konzerte werden durch dar Philharmontsck " !
Orchester ausgeführt werden, wobei das Frübkonzert von Herrn !
pcllmeister Rudolf Kurt Gubr und dar Nachmittagskonzert von Herr » /
Musikdirektor Emil Jrrgang geleitet wird. Die beiden vorgesehenen K »»' '
zertprogramme bringen dem Freunde einer guten Musik nur Bester, wes¬
halb der Konzertbesuch sehr zu empfehlen Ist .

Hochschule für Mufik . Am Montag , 27. April , wird der bekannt« Vi"-
linlehrcr an der Badischen Hochschule für Mufik , Herr OSkar Schmidts '
einen Violinabend mit Werken von Zilcher . Tschaikowikv und Pagant»'
veranstalten. Di« Begleitung bat Frau Mathilde Preb-Roth übernonnne »
Der Borverkaus für dieses Konzert , das außerordentlich interestant !“
werden verspricht, hat bereits begonnen.
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I Slleine bad. Chronik
Äptrtlmettev im Schwarzwalü

Immer wieder Neuschnee auf den Höhen
cn. Nom Schwär,wald , 17. Avril . Satte man am weihen Sonn¬

tag gehofft , in diesem Monat einmal von dem sprichwörtlichen
»Avrilwetter " verschont »u werden , so wurde man während des
Verlaufs der Woche und zwar von Anbeginn bis zum Ende eines
anderen belehrt . Bald westliche , bald nordwestliche Luftströme be¬
wirkten den Eintritt starrer Eintrübung und dichten Nebels in
den Hochlagen , zugleich ein empfindliches Absinken der Tempera¬
tur , di« nunmehr wieder seit Tagen in allen Gebirgslagen ober¬
halb der 1000 Meter -Grenze unter den Gefrierpunkt gefunken ist.
Zugleich fällt reichlich Neuschnee , namentlich aus den Hochkäm¬
men und Bergkuppen , die ein« kräftige Neuschneedecke tragen .

. Im Sornisgrindegebiet schneit es zurzeit noch weiter
bis auf 900 Meter herab . Die Tannenwälder tragen wieder ihren
winterlichen Behang , auf den Nord- und Osthängen bat die alte
Firnschneelage einen beachtlichen Zuwachs von Neuschnee erbalten .
Eanz besonders rauh und winterlich labt sich das Wetter im
südlichen hoben Echwarzwald an . Der Feldberg meldet bereits
48ftiindiges Schneetreiben und irischen Neuschneebelag bis nach
Bärental hinunter . Infolge der Kälte von einigen Grad fällt
pulvriger Neuschnee , der täglich die Schibahn verbessert. Man
sieht nirgends in den weiten Bergräumen des Feldberg , Herzogen-
born und Belchen schneefreie Stellen , selbst die sonst um diese Zeit
schneeblanken Südbänge tragen noch festen Winterschneebelag, der
letzt durch den Neuschnee erhöbt wird . An den Ost - und Nordseiten
mißt man 60 bis 100 Zentimeter Schneetiefe und es bat den An¬
schein, als wollte Heuer der Bergfrühling nur sehr langsam an-
beben.

Das kalte Schneewetter in den Sachlagen und die regnerische
rauh « Witterung beeinträchtigt allerwärts im Gebirge die Vor¬
saison und die Entwicklung der Blüte in den Tälern , die noch
weit zurück ist . Allerdings begrübt man in landwirtschaftlichen
Kreisen die Niederschläge, wenn ihnen bald danach warme Sonnen¬
tage folgen.

*
Tödlicher Betriebsunfall

DZ . Rauenberg lbei Wiesloch) , 17. Avril . Der 53 Jahre
alte Arbeiter Heinrich Simon stürme gestern nachmittag beim
Abladen von der Rampe der Schutthalde im Tonwerk aus einer
Höhe von 5 Metern so unglücklich ab, dab sein Tod infolge eine« '
8enick . und Schödelbruches auf der Stelle « intrat . Simon
binterläbt sechs unmündige Kinder und eine Frau , die seit kurzer
Zeit in einem Heilbad zur Genesung von einer schweren Krankheit
weilt. Der Verunglückte war als Mensch und Arbeiter weit und
breit sehr geschätzt.

Ei « mihglückter Selbstmordversuch
DZ . Schwetzingen, 17. Avril . Eefiern abend gegen halb 7 Uhr

wurde die Polizei in ein, Wohnung in der Augustastrabe gerufen .
Dort bedrohte ein 24 Jahr « alter Mieter seine Hauswirtin mit
einem Revolver . Der Mann wurde festgenommen und in den Orts¬
arrest gebracht. Dort wollte er sich mit seinem Leibriemen erhängen .
Die Polizei nahm ihm jedoch den Riemen ab . Der Mann zerrib
bann in Abwesenheit der Polizeibeamten seine Wäsche , drehte einen
Strick daraus und bängte sich daran auf . Durch das Körpergewicht
»crritz jedoch dieser Strick und der Mann stürzte auf den Boden , wo
er wieder »um Bewubtsein kam . Nachdem er sich beruhigt batte ,
wurde er wieder entlassen.

Schweres Kraftwagenuuglück
Offen bürg , 17. Avril . Auf der Landstrahe bei Renchen fuhr

ein Kraftwagen , in dem zwei Offenburger saben , gegen eine« Baum
und geriet durch den starken Anprall in Brand . Der Wagen wurde
vollständig zerstört. Die beiden Insassen erlitten schwere Brand¬
wunden und wurden in das Krankenhaus eingeliefert .

Die Verwendung von Natureis
P .A . In der Bevölkerung ist vielfach die Meinung verbreitet ,

dab die Verwendung von Natureis zur Frischhaltung und Küh¬
lung von Nahrungsmitteln und Getränken für die Gesundheit schäd¬
lich sei. Dies trifft jedoch nicht zu . Das Natureis wird in den
meisten Fällen dem Oberflächenwasser ( Flub - und Seewasser, stehen¬
den Altwässern u . ähnliches ) entnommen, das allen möglichen Ver¬
unreinigungen von auhen (Abwässer, Wasser von gedüngten Fel¬
dern bei Regengüssen u . äbnl .) ausgesetzt ist. Aus Oberflächen-
wasier gewonnenes Natureis kann deshalb neben Zersetzungs-
vrodukten organische Stoffe , vor allem auch Krankheits¬
erreger wie Typhus - öder Paratyvbusbazillen enthalten . Wird
solches Paratyvbus - oder Tqvbusbazillen enthaltende Natureis zum
Zwecke der Kühlung in das zur Bereitung von Getränken zu ver¬
wendende Wasser oder in das Getränke selbst eingelegt oder zur
Frischhaltung von Lebensmitteln (Fleisch , Wurftwaren , Fische u. a .)
mit denselben in unmittelbare Berührung gebracht, so besteht bei
Verwendung solchen keimhaltigen Natureises die grobe Gefahr , an
Tyvbus oder Paratyvbus zu erkranken.

Es ist deshalb in allen Fällen , in denen Eis zur Frischhaltung
und Kühlung von Lebensmitteln und Getränken in Frage kommt ,
nur aus sterilisiertem Wasser berge st elltes Kunst -
e i s zu verwenden . Dagegen bestehen gegen den Gebrauch von
Natureis dann keine Bedenken, wenn eine direkte Berührung des¬
selben mit Lebensmitteln und Getränken mit Sicherheit ausge¬
schlossen werden kann , z. B bei seiner Verwendung zum Kühlen
von Eisschränken, Flaschen u. ä . Dingen .

*
Endingen a . K. Gestern abend sechs llbr brach in dem Schopf

des Anwesens des Schmiedmeisters Adolf Zeller auf bis jetzt noch
unaufgeklärte Weise ein Brand aus . Das Feuer fand an dein
groben Vorräten in Stroh usw . reiche Nahrung . Der Freiwilligen
Feuerwehr gelang es, das Feuer auf den Herz zu beschränken und
es nach dreiviertelstündiger Bekämpfung zu löschen. Der Schaden
beträgt ca . 7000 Mark .

Bom Bodensee. Infolge des starken Windes kenterte zwischen
Lindau und Bregenz auf der Höbe der sog. Galgeninsel ein Segel¬
boot, in dom der 32 Jahre alte Student Pofteuried und der 13jäh-
rige Schüler Ledl gefahren waren . Beide fielen ins Wasser, konnten
sich aber an dem gekenterten Boot festhalten . Ihre Hilferufe wur¬
den von dem Fischermeister Beck vernommen , der am Strand be¬
schäftigt war . Er eilte sofort mit einem Boot zu Hilfe und konnte
die Beiden , denen bereits die Kräfte zu schwinden drohten , retten
und das Boot bergen . Beck bat schon eine Reib« von Menschenleben
gerettet und dafür verschiedene Auszeichnungen erhalten .

Vorläufige Wettervorhersage
-er Vadilcken Landeswetterwarie

Eine von Nordwesten herangezogene Zyklone bat uns bei auf¬
frischenden Winden andauernd Regen und im Gebirge 40 Zenti¬
meter Neuschnee gebracht. Wir befinden uns nunmehr im Bereiche
der kllblen Nordströmung , die an der Rückseite der Zyklone von
Norden mehr nach Mitteleuropa vordringt . Das Wetter wird unbe¬
ständig bleiben . Aufheiterung und Regenschauer werden in raschem
Wechsel einander folgen.

Wetterausfichten für Sonntag , den 18. Avril : Unbeständig, zeit¬
weise Regenschauer und ziemlich kühl.

Wafierftand des Rheins
Basel 121, gef . 4 ; Waldsbut 308 , gef. 4 ; Schusterinsel 188. gef. 5 :

Kehl 324 , gest. 3 ; Maxau 807, Lest. 3s Mannheim 412 . gef . 2 Ztm.

Schneebericht
Amtlicher Bericht der Badischen Landeswetterwarte vom 8 . Avril ,

8 Uhr morgens
Hornisgrinde : Bewölkt, minus 4 Grad , 120 Ztf . Schneehöhe, 45

Ztm . Neuschnee , Schi und Rodel sehr gut.
Ruhestein : Leichter Schneefall, minus 2 Grad , 30 Ztm . Schnee¬

höhe . Schi gut , Rodel mäßig .
Mummelsee : Leichter Schneesall, minus 2 Grad , 30 Ztm . Schnee¬

höhe, 15—20 Ztm . Neuschnee , Pulver , Schi und Rodel gut .

£ etfte TtacfhicfiteH
Verurteilte Nazibanditen

Leipzig , 17. April . Der zweite Strafsenat des Reichsge¬
richts bestätigte am Donnerstag das Urteil des Schwurgerichts 3
Berlin gegen 13 Nationalsozialisten , die vor welligen
Monaten in Röntgental zahlreiche Reichsbannerleute überfielen
und rum Teil schwer verletzten. Ein Reichsbannermann wurde ge¬
tötet . Das Urteil gegen die 13 Angeklagten kantete seiner Zeit
auf Gefängnisstrafen zwischen 3 % Jahren und 9 Mo¬
naten .

Die Ablehnung der Berufung erfolgte, well die Täter keines¬
wegs, wie fie angaben, in Notwehr oder vermeintlicher Notwehr
gehandelt haben.

Veranstaltungen
SamStag , den 18. April 1931 :

Badisches Landcstheater : Der Hauptmann von Köpenick . 20 Uhr.
Colosseum-Theater : Zauberkünstler Kaßner . 20 Uhr .
Badische Lichtspiele : Untergang der HefperuS. Rin -Tln -Tin . 20 .30 Uhr.
wloria -Palast : Zwei Wellen.
Kammer -Ltchtspiele : Der Kuß. Spul um Mitternacht .
Palaft : Ltchtspicle : Grock.
Restdenz-Lithtspiel« ; Lichter der Großstadt .
Schauburg : Grock.
Auerhahn : Arbettergefangverein Gleichheit FrühjahrSkonzert . 20 Uhr .

Sonntag , den 19. April 1931 ;
Badisches Landestheater : Götterdämmerung . 17 Uhr.
Siädt . Konzerthaus : Mein« Fron , das Fräulein . 19.30 Uhr.
lloloffeum -Theater : Zauberkünstler kaßner . 16 und 20 Uhr.
Badische Lichtspiele : Mn -Tin -Ltn . Untergang der Hefperus . 16 Uhr.
Gloria -Palast : Der Bau der bayrischen Zugspitzbaihn. Di« fränkische

Schweiz. 11 Uhr . — Nachmittags : Zwei Welten.
Kammer -Lichtspiele : Der Kuß . Spuk um Mitternacht .
PaIaft : Ltch,spiele : Grock.
Restdenz-Lichtsptele : Lichter der Großstadt .
Schouvurg : Grock.
Karlsruher Rhetnhafen : Rundfahrten .
Gtadtgarten : Frühkonzert 11—12V« Uhr . Nachmittagstonzert 15%—18 Uhr .
LasfaMa: Familienausflug mit Tanz nach Aue.
Erste Kirche Christi , Wissenschafter ; GotteSdtenft, KriegSftraße 84 .
Festhalle : Proteftversammlung des Reichsbundes der kriegsbefchädigten .

%11 Uhr.

Nachruf
Der Tod hat eine Lücke in unsere Reihen gerissen .

Unser Freund , Partei - und Sportgenosse

Allred Dietrich
ist für immer von uns geschieden .

Wir verlieren in ihm nicht nur einen der treuesten
Freunde , sondern auch einen tapferen und fleißigen
Funktionär der Partei - und Arbeitersportbewegung .

Möge ihm die Erde , die er so früh hat verlassen
müssen , leicht werden .

Die Beerdigung findet am Montag , den 20 . April ,
nachmittags Vs4 Uhr statt . imi
sozialdemokratisch« Partei, Ortsverein Duriach

Arbeitersport- und Kulturkartell Duriach
Tarogemeinde Duriach

Touristenverein .Die itetnrtreundr.ortsgr. Duriach

HasgenauerNnzeigen
Handelsschule Gaggenau betr .

Ixx -f Anmeldung neueintretender Schü-1 inxoet am
M-utag. den 20. Avril 1931

L°r>nitt

Sä '
Befitlfe neu eingestellt find
Lebensjahr noch nicht voll-

Pfliz,,fhaben .,^ vorausgesetzt, daß die
^ ule nicht schon 3 Jahre

höheren p.
et die Abgangsvrüfung einer

abo ° t °5« H- ndelslehran talt in t Erfolg
iunge Leute , die . _n°$ temSV * Sr1“! widmen wollen , aber

° ukgenömmen
° lle " erden ebenfalls

nicht J & 12f tertbl können in der Re-
Bei ^ i^ rsetzt werden.

leu enis
*

mf?»«i£ r*un8 ift d" k«t>t« SSul .» s Mitzubringen . 842^ «senou . den 4. Avril 1931
raadellchalvorftand .

Herrenzimmer
Wir haben ein eichenes
Herrenzimmer am La¬
ger , welches aber dch.
aen Transport etwas
beschädigt wurde . Det
Schaden kann aber gut
ansgebessert werden
Das Zimmer besteht
aus einem dreit . Bü¬
cherschrank , 1 Dipl.-
Schreibtiseh , 1 runder
Tisch , 1 Schreibsessel
und 2 Stühle mit Rind¬
leder und Sniralfeder -

oisterung . Wegen der
leschtdigung bieten

wir Ihnen aas Zimmer
zu nur 390 Jt an.
Lassen Me s 'ch diese
Gelegenheit nicht ent¬
gehen - Auch würden
wir Ihr gehr . Zimmer
in Zahlung nehmen .

MOöelhaus 3o7S
Carl & co

ErbpriDZMStr. so
Kein Laden .

Stkndiges Lager über
100 Zimmer u. Küohen .

Empfehle > 8i
Anfertigung von

HeiTen-HM
in feiner Maßarbeit und

Maßkonfektion
uonaomarnan
Große Auswahl i - hoch¬
wertig . deutschen und
original engt Stoffen -
Auch Vorhand. Stoffe

werden verarbeitet

Stoff-Vertrieb
und Herren Schneiderei

Biumenstrafle 2 n.

Büfett
140 cm breit g»;

Mk . 100 .-
Möbelhaus

Rlaier Uleintieimer
82 Kronenatr . 82

arbeitet ! Mt for euere 3eitang!

Todes -Anzeige I
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , meinen lieben Mann, unseren
herzensgut . Vater . Bruder , Schwager
und Onkel

Alfred Dietrich
nach schwerer Krankheit heute früh
V»l Uhr von uns zu nehmen .

Durlacll . den 17. April 1931.
Die trauernden Hinterbliebenen :

juicnen Dietrich
und Kinder . 1089

Beerdigung : Montag, den 20. April,
nachmittags 4 Uhr-

Trauerhaus : Amaüenstraße 26.

TRAUERBRIEFE
liefert sohnell und billig

tferiagsdraherelHvoiiutound "B.m.6 .»
Waldstrasee 28 .

Zwimgir.Vrkfie>gm>llg.
II . V.T . 12/81 .

Im Zwangswege versteigert das No¬
tariat II Karlsruhe am

Mittwoch , den 8. Juni 1931.
nachmittags 3 Uhr,

in .seinen DiensträMen . Kaiserstrabe 184.
2. Stock . Zimmer Rr . 14 . das Grundstück
des Otto Schwarz . Geschäftsführer in
Karlsruhe , auf Gemarkung Karlsruhe .

Die Berskigerung wurde am 11 .
März 1931 rm Grundbuch vermerkt. Die
Weisung über das Grundstück samt
Schätzung kann jedermann einseben.
Rechte , die am 11 . März 1931 noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren , sind spä¬
testens in der Versteigerung vor der Auf¬
forderung zum Bieten anzumelden und
bei Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen , sonst wevden sie im ge¬
ringsten Gebot nicht und bet der Erlos -
verteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht gegen
die Versteigerung bat . muß das Verfah¬
ren vor dem Zuschlag aufbeben oder
einstweilen einftellen lasten : sonst tritt
für das Recht der Versieigcrungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Grundstücks beschrieb :
Grundbuch Karlsruhe , Baud 309 . Heft 2 :
Lgb . Rr . 2188 : 15 a 40 qm Hofrette ,Karl -Wilbelm -S trabe Nr . 66 a.

Hierauf sieht :
a) ein einstöckiges Stallgebäude .
b) eine einstöckige Smreinerwerkstätt «

hinter a.
Schätzungswert :

mit Zubehör 22 035 RM .ohne Zubehör 22 000 RM . /
Karlsruhe , den 17. Avril 1931.

Badisches Notariat II
-- als Bollstreckuugggericht

Pfäuder -
Bersteigerung .
Am Mittwoch , den

22 . « pril 1881 . vor.
mittag» von 8 Uhr ».
nachmittag » von 14
Uhr an, findet im 8er«

steigerungSlokal beS
Städtischen Leihhäuser
Schwanenstr . 6, 2. SL,
die vffentl . Versteige¬
rung der verfallenen
Pfänder vom Monat
Wttg .19809lr . 2728B
bi» mit Rr. 80 808
gegen varzahl . statt.
Zur Versteigerung ge -
langen : Fahrräder ,
Nähmaschinen, Soffer,
Schuhwerf, Herren » u.
Damenklelder, Wäsche ,
Stoffe, Bestecke, Feld -
siecher, goid. und sild .
Uhren, Juwelen , Muftk-
Instrumente usw. Fahr¬
räder und Rähma-
schinen kommen Mitt¬
woch» 14 Uhr mittag »
iur Versteigerung .

Donnerstag , den 23.
April 1931 dorm, findet

tm Kaffenraum der
Psandleih - « affe die
Versteigerung von der-
ichiedenenMöbelstücken ,
l Standuhr , Betten und
sonstigemHausrat geg.
Barzahlung statL

Da» BersteigerungS-
iokal wird Vi Stunde
vor BerstelgerungSbe-

g
iitngeöffnet . Dietkaffe
leibt an dem Bersteige

rungStage und am Tage
vorher nachmittag» ge¬
schloffen. **
« arl »ruhe .30.MärzlS3I
Städt. Pfandleihlaste

Zwangs -
Bersteigerung .
Montag , den 20. April

1931 , nachmittag» 2 Uhr,
werde ich in Karlsruhe
im Pfandlokal . Herren -
ftraße 46 » , gegen bare
Zahlung im Bollstreck -
ungswege öffentlich
versteigern : l Schone»
steppmaschine , 1 Schnei
dernähmaschine, l Par¬
tieMbbelplüsch- , Sport -
u . Möbelstoffe, b Ballen
Drell , 2 Patentröste ,
1 Ruhebett , l Klub-
seffel, 1 Radioanlage ,
2 Bücher , 1 Büfett,
l Kredenz, 1 Schreib-
tisch, l Bect, l Waren -
schrank , l Registrier¬
kaffe u. 1 Nähmaschine

Karlsruhe , 17. Apr . 31.
Burgman « 80,7

Gerichtsvollzieher

fl
lies
MENE

BÜCHER
« us der

VOLKSFREUND
BUCHHANDUJNG

A im Zeichen des Preisabbaues
z. Zt. außergewöhnlich billige

Angebote in
BeieiichtungsKOrper, Radio

au7u grüBia ansuiani .
Beleuchtung KARRER
nmalletistr . 2 Sa , gegen - Postscheck .

Zwangs -
Versteigerung

Am Die « »tag , den
21. April 108 », »ach-
mittag» 2 Uhr, werde
ich in Karlsruhe im
Pfaudlokale, Herren
sttaße 4b a , gegen bare" ahluirg im Bollstrek

ngSwege bffentL ver¬
steigern:

Ein« grobe Partie
tgarreu , Pfeife« und
igaretientabak.

Versteigerung
bestimmt.

Karlsruhe . 18. April St
Römmele

Gerichtsvollzieher.

Schlafzimmer
poliert, ganz modern ,
noch nicht gebraucht,
mit groß. Ankleideschr.
mit Jnnenspiegel , Fri -
fiertoilette , kompl . zum
Spottpreis von 650 Jt
nur gegen bar zu ver¬
kauf. Off . unt . Rr . 3043
an d. BolkSsreundbüro.

Zu berkausen :
Schlafzimmer» dunkel
Eiche , wie neu, 2 Bett ,
mit 3 teiltg. Matratzen ,
2tür . Schrank, 1 Wasch¬
kommode mit Spiegel ,
2 Nachttische zus. 260
Diwan 38 M , Bertiko
25 ^ , Schreibtisch35 -8 .
Fröhlich , Uhlandstr . 12
Haltestelle Vorkstratze .

smonseia
durch Rdorlta -OelseifeNr. 210.
Der rahmartige Schaum er¬
frischt u. macht jugendschön.

LK>r.Ki«n«nta8v-»th^a»ve>»dorg/Wartt.

Warum
find Sie ohneVerdienst?
Mit ein. Mark kön-
neu Sie sogar nebenher
5—6 Mark und mehr
verdienen . Geben Sie
heute noch Ihre Avreffe
an. Rückporto beifügen.
Auch pers. borzusprechen

Karlsruhe
Blnmeuftratze 211 .

( 1 Treppe hoch.) 2982

Gelegenheit.Pianos
in eigener Werk«

stätte durchgearbei¬
tet, stet» zu günstt-
gen Preisen abzu-
gebeu. Garantie .

H . Maurar
Pianolager , 1785

Kalserstraß« 176,
Ecke Hirschsiraße.

An jedem Samstagmorgen
diese Ecke beachten !

3087

DerraJBBÄäB
Montagpnster

Frottierhandtücher . qo
bunt . . a | ) | |

Damen- Scmupihosen . nn
in schönen hellen Farben *.00 gH | |

sirumpihaliergurtel . ift
mit 4 Halter . . Uli

und 17 » Raliatl

Erb



in allen Abteilungen

Einige Beispiele fdr den Herrn :
3 Paar Herransociwn ,
grau gestrickt . zus . - .95
2 Paar schweiB -socken ,
beige und grau . zus . - .95
1 Paar Herrensocken, .
Kunstseide platt , u . 1 Paar
Sockenhalter . . zus . -.95
1 Paar Herrensocken ,
reine Wolle , grau gestrickt
und 50 gr . Strickwolle ,
grau . zus . - .95
1 Herren -Sportmütze ,
modernes Muster . . - .95
1 Paar Herrenhosen ,
macotarbig . Gr 4-6 . - .96
1 Hosenträger -
Oarnltur . -.95
1 Herrenledergürtel - .95

i Rasiergarnitur , Spiegel .
Pinsel und Napf zus . - .95
1 Rasiercreme und
1 Rasierpinsel . zus . -.95
1 Rasierapparat , i Napf u .
10 Rasierklingen zus . - . 95
1 RlaS , 1 Zahnbürste 1 grß .
Tube Zahnpasta zus . -.95
1 Fl. Haarwasser , 1 Frisier¬
kamm , 1 FI . Haaröl zus .- . 95
3 stück seife ln Karton ,
1 Seifendose , 1 Frisier¬
kamm , 1 Waschlappen
zusammen . - .95
1 Wochenend - cd . Sport¬
koner . - .95
2 Paar Schuhleisten
verstellbar . -95

SCHHIOUER
ajiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH

G Reichsbanner Schwarz- Rot « Gold
vrtsgrnp pe Ra statt G

Montag , de« 2 « . April 1931 , abend » ( VffPItfltrfiP =
8 Uhr. in der „ Krnchthalle ' spricht Vl | | KllUlUjl =
RelchstagSabg . Ar . «Wert , der Sohn — - =
de» ersten Reichspräsidenten , Thema :

Sturm über Deutschland _
Die Bevölkerung ist hierzu sreundlichst eingeladen . Freier Ein - =
tritt . Freie Aussprache . lv «3 Ter Borstand . =

©erfammlunih i

Stadt . Sparkasse
Karlsruhe

Hier sparst du sicher
Heute mittag (zwischen 16 und 17 Uhr ) wird die neu eingebaute
Aiarmeirene (Krupp -Tyfon ) einem Kreise von Intereseenten vor -
q efOhrt (Probealarm ) . Vergl . eie redaktionelle Notiz 856

Erste Kirche Christi . Wissenschafter
(First ctiurcn di Christ , sclentlst, Harisrune .Bd.)
Gottesdienste ^ Sonntags 9 */a Uhr vormittag » .
Mittwoch 8llhr add ». KriegSstr . 84 . Borlragksaal

19 Jahre alt . Junge
sucht Arbeit , gl . welch.
Art . Adresse zu erfrag ,
unter K 54 « im Volks
freundbüro

Landwirtschaftliche Gerate aller Art

Garten - Pumpen
Sämtliche Zubehör - und
Ersatzteile erhalten Sie bei

L. J . ETTLING ER
Eisenhandlung
GegrU ndet 1832

Eck « Kronen - und KalserstraBe / Tel . 5700

Versäumen Sie nicht
0 j 10die großen

unserer • •
Frühjahrs- iflOBEl ' Schau

(nur noch bis 25 . April) auszunutzen

fflöBEiH;,
u
'? (U0 Marx

mARKTPIATZ
eh
ESI

Speisezimmer
neu

ES handelt sich um ein
wundervoll , eich. Zim¬
mer mit Pol . Türen ,
welches wir bis heule
schon mehr als 2t>mal
oerkausen konnten . Der
Preis dieser Zimmers
beträgt heute SW J (
«früher 675 M ) Jeder
Interest , eines Speise¬
zimmers sollte sich ein¬
mal dieses Modell an -
sehen . Wenn wir ein
einziger Modell schon
mehr als 20 mal ver¬
kauft haben , so mutz
das schon seinen Grund
haben . 3064

Möbelhaus

Car! Balun LCo.
Erbprinzenstratze » 0 .

Kein Laden .
Ständiger Lager über
100 Zimmer u . Küchen .

Nähmaschine 89 ^4
Mark 2.— wöchentlich
Staub , Adlerstr .9,pt

SOBünd
4 .80 jHeundeihoiz

Brennholz IS :
frei HauS 9»<1

schorppftCo . ^ oiih
Durmersheim , Telef .b

Krlegsoplep!
Auf zum Protest
gegen Renten -Ahbau und weitere Ver¬
schandelung des Versorgungsrechts

Die Aermsten der Armen
mehr Opfer bringen !

sollen noch

Der Reumsbund der Kriugsbeschüdigten
als ältester,und größter Kriegsopferbund
ruft seine Mitglieder zur Abwehr weiterer
Abbau -Maßnahmen auf .

Hein RelchstiündiBr darf fehlen .
es gilt alles für die Rechte der Kriegsopfer einzusetzen .

Alle in die große

Protest-Versammlung
am Sonntag , den 19 . April , vorm . V s11 Uhr
in Karlsruhe , Festhalle (großer Saal )

Referenten : Gauleiter Marquardt - Karlsruhe und
Frau Mörber - Freiburg . 30ss

Farnen, oeie, Lacke
Pinsel , Malutensilien

Gross - und
Kleinverkauf
Farbenhaus

Ludwig Beidech
wiiheimstraßea
nichst der B&umeisterstr . 2! 06

legende TMtheNNk
billig abzugeben . WS4L
Mörsch , Luisenstr . 153

Siemen » -Lautspre¬
cher , (säst neu ), billig .
zu verkaufen . 306L>werden
WUHelmstr . 4 » , 1. St

Landhaus Tannenhöhe
Heubach i. O .
Bahnstation Wiebelsbach - Heubach

bietet geistige und körperliche Erholung
jeglicher Art . Direkt am Walde gelegen ,herrlicher Ausblick ins Gebirge . Freund¬
liche Fremdenzimmer mit und ohne Ve -
randas - Zentralheizung , Bad . AufWunsch
Behandlung und Bestrahlung aller Art

Der Besitzer :
Heinrich Schien , prakt . Homöopath !

Vurlacher Anzeigen
Fortbildungsschule für Knaben und

LS haben sich cinzufinden :
Die « naben in der Schillerschuie

am Montag , de« 2 « . April 4 »34 , vor¬
mittag » 8 Uhr, sämtliche Metzgerlehrlingeim
Zimmer 6, die Fortbildungsschüler deS II . und
UI . Jahrgangs im Zimmer 7, .
am Montag , de » 2» . April 1981 , nach
mittag « 2 Uhr. die Fortbildungsschüler des
I . Jahrgangs im Zimmer 6,
am Tien »tag , den 21 . April 1981 , vor¬
mittag » 8 Uhr» sämtliche Landwirte im Zim¬
mer 6 und « m 9 Uhr sämtliche Bäckerlehr¬
linge im Zimmer 7 .

Die Mädchen in der Goethefchnl «
am Montag , de« 29 . April 1981 , vor¬
mittag » 8 Uhr, sämtliche Schülerinnen der
i Jahrgangs , 838
am Montag , de« 29 . April 1981 , « ach
mittag » 2 Uhr, sämtliche Schülerinnen de?
il . Jahrgangs ,
am Dienstag , de« 21 . April 1981 , vor¬
mittag » 8 Uhr, sämtliche Schülerinnen der
Ui . Jahrgangs jeweils in der Turnhalle .

Die Fortbildnngsschulpflicht für Knaben und
Mädchen dauert 3 Jahre . Eltern oder deren
Stellvertteter . ArbeltS - oder Lehrherren find
Verpflichtet , die unter ihrer Obhut stehenden ,
zum Beiuch des FortbilvungSschuIunterrichts
verpflichteten Kinder zur Teilnahme an diesem
anzumelden und ihnen die zum Besuch ersor -
de, liche Zeit zu gewähren Zuwiverhandlungeii
werden nach 8 ll de» FortbildungSschulgesetzetz
mit Geld , im UnvermögenSsalle mit Hast vir
zu 3 Tagen bestraft .

Durlach , den 15. April 1931.
Da » Rektorat .

Boiksschule- Mödchenbiirgerschnle
Diirlach

Wiederbeginn deS allgemeinen Unterrichts
am Montag , de « 29 . April 1981 , vorm . 8 Uhr

Durlach , den 15 . April 1931.
837 Ta » Rektorat .

DURLIGH

zum Schulanfang
für Gewerbeschule , Gymnasium, Handels-,

msdchenburger - und uolHsschuie
empfiehlt ReiBbrener , neiBschienen .
RetBzauge . UlinHei usw . sowie sämt¬
liche Bücher und Lernmniei nach
Vorschrift . Große Auswahl in ROChttr -

ranzen . Büchertaschen und
musuunappen 1085

sehr preiswert

Firma Carl Ul8lZ (R. Hohly)
Papierhandlung und Schreibwaren

am markt Danach « IN markt

Verein zur Belohnung treuer
HausangesteNien

Am 20. Mai dieses Jahres werden wie
alljährlich im Bürgermale des Rathau¬
ses an Hausangestellte , welche bis 1 .
Juli 1931 drei , sechs und mehr Jahre
ununterbrochen bei einer Herrschaft im
Dienste lind

Belobungen bzw. Preise
tllllftllliltlllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllUII

in feierlicher Weis« verliehen .
Die Mitglieder des obigen Vereins

und diejenigen hiesigen Einwohner ,
welche dem Verein beitreten wollen ,
werden gebeten , die erforderlichen An¬
meldebogen bis fväteitens 25 . Avril ds .
Js . bei uns in Empfang zu nehmen , wo¬
selbst auch die näheren Bedingungen be¬
kanntgegeben werden .

Bad . Krauenverein vom
Roten Kreuz » , «

Zweigverein Karlsruhe
Ctefanienstraße 7-1. — Tel . 7957

Kinder-
Strickkleldung

von BURCHARD Ist ein « besonders
gute , dauerhafte Kleidung I

Knaben -Sweater 9 «A
Wolle plattiert , hübsche Melangen . Qrßße 3 MltWV

jede weitere Größe 30 Pfennig mehr

Knaben -Sweater e an
reine Wolle . Größt 3

jede , weitere Größe 30 Pfennig rmhr

Pullover « oft
| fOr Knaben und Mldchen , Hübsche Muster , Größe 3

jede weitere Größe 30 Pfennig mehr

Kinder -Weste
mit Kragen und Gürtel . Größe 3

jede weitere Größe 80 Pfennig mehr

mit RelAversehluB , Welle
plattiert

Größe 4 Größe 5 Größe 8
Lumberjacks

Größe 3

4 .50 4 .90 5 .50 5 .90
4 .90Knaben -Anzug

Wolle plattiert . Größe 3
jede weitere Größe 60 Pfennig mehr

I Knaben -Anzug
>Wolle . GrSB . 3 13 . 75

jede weitere .Größe 1 Mark mehr

'ucmaecL
JOS*

Ettlingen so (Baden)

Ettiinger mostansatz
(Bester Aptelmostersatz >

. . 100 Liter - Portion 4- KM .
Hauck ’ i Heldalbeeraniats

\ 100 Ltr--Portion 3 .- RM . Kein Kochen und Zer *
kleinem mehr nölir -

Ettiinger mostsnsatzfabriK Hermann Hauck
Wo keine Niederlage

1035 Lieferung franko

Drucksachen SÄ liefen schnell und dilllg
Stfifframfe' S.a.».*'

litt »

3C3*

® Ä?Brsf!:saaK
E Oamn .

** rb*n ?

^ kaufen
warfen ?

Jetzt

Mim. N4
Stockwerke

'

mm
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